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Im Auftrag des Herrn 
unterwegs

Bundesmitarbeitertagung

Wegstrecke

#cvjm #start_up – 
Delegiertenversammlung 2018 

MAGAZIN
Viel Glück und viel Segen

Ein Vierzehnjähriger erfährt, dass sein Leben mehr wert ist. Er ver-
traut sich Gott an. Wenige Jahre, einen Umzug in eine Großstadt und 
den Start ins Berufsleben später teilt er mit vielen anderen jungen 
Männern Tisch, Unterkunft und Arbeitsplatz und zeigt ihnen auf ein-
drückliche Weise: Auch euer Leben ist mehr wert. Er kämpft um bes-
sere Arbeitsbedingungen und ermutigt andere, sich mit ihrem Leben 
ebenfalls Gott anzuvertrauen. Sein Name ist George Williams. 1844 
entsteht in London der erste YMCA. 

Mit diesem CVJM MAGAZIN starten wir ins Jubiläumsjahr. Für unzäh-
lige Menschen ist der CVJM seither zum Mehrwert geworden. Das gilt 
es zu feiern! Das ist der Schwerpunkt in diesem Heft.

175 Jahre jung ist der CVJM. Dass er dynamisch und beweglich ge-
blieben ist, zeigt diese neue Ausgabe des  CVJM MAGAZINs. Wir se-
hen einen großen Mehrwert darin, dass der CVJM Deutschland seine 
bisherige Publikation »CVJM-Informationen« ins CVJM MAGAZIN 
überführt: vergrößerte Reichweite, gemeinsame Redaktionsarbeit, 
steigende Identität und weitere Vernetzung im CVJM und weit darü-
ber hinaus.

Die regionale Identität des CVJM MAGAZINs wird bleiben, die Infor-
mationen aus dem CVJM in Deutschland werden umfang-
reicher, der Themenschwerpunkt wird weiterhin wesentli-
cher Bestandteil bleiben. Wir sind überzeugt:  
Das ist ein Mehrwert für alle. 

Eine begeisternde Lektüre mit Mehrwert wünscht 
im Namen der gesamten Redaktion 

Editorial

Mehr wert

Hansjörg Kopp
Generalsekretär 
CVJM Deutschland

33
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Sanierung der  
Burg Wernfels
Auf dem diesjährigen Burgfest konnten auf der 
Burg Wernfels des CVJM Bayern auch die neu 
renovierten Zimmer eingeweiht werden. Die 
nahezu fertig gestellten Zimmer im Dachge-
schoss wurden im Rahmen von umfangreichen 
Brandschutz- und Umbaumaßnahmen kom-
plett saniert. Spätestens bis Frühjahr 2019 wer-
den die umfangreichen Umbaumaßnahmen 
komplett abgeschlossen sein. Dankbar blickt 
der CVJM Bayern auf die vielen Spender und 
Unterstützer, die den Burgumbau ermöglicht 
haben und die verständnisvollen Gäste, die 
den Umbau bei laufendem Betrieb mitgetra-
gen haben! Unter dem diesjährigen Thema  
»Da bin I daham« wurde auf dem Burgfest mit 
Fußball-Turnier, Jugendabend, Konzerten, 
Sponsorenlauf und Festgottesdienst gefeiert.CV

JM
-H

ÄU
SE

R

W
EL

TW
EI

T Hoffnungszeichen  
setzen
Mit »Aktion Hoffnungs-
zeichen« unterstützt der 
CVJM Sozial- und Hilfs-
projekte von Partner-
YMCAs in Lateiname-
rika, Afrika, Asien und 
Osteuropa. Das gerade 
erschienene Heft »Pro-
jekte 2018/2019« gibt 
Einblicke in die Situa-
tionen der Menschen 
vor Ort und zeigt, wie die YMCA dank der Spenden 
über Aktion Hoffnungszeichen helfen können. 

Das Heft kann als PDF unter  
www.cvjm.de/hoffnungszeichen heruntergeladen 
oder unter hoffnungszeichen@cvjm.de bestellt 
werden.

AR
BE

IT
SH

IL
FE Mutig miteinander

Mit der Arbeitshilfe 
»Mutig miteinander« 
veröffentlicht der 
CVJM Arbeitsmate-
rialien zu den The-
menfeldern Flucht, 
Migration und Asyl. 
Die Arbeitshilfe bie-
tet viele Anregungen 
und Ideen zur Arbeit 
mit Geflüchteten.

Die Arbeitshilfe kann unter  
integration@cvjm.de kostenfrei bestellt werden. 
Weitere Informationen unter:  
www.cvjm.de/integration

1_19 Thementeil_282636.indd   4 22.11.18   13:00
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Kirche Kunterbunt
Daniela (Jele) Mailänder 
wurde mit einer halben 
Stelle zur Landessekre-
tärin im CVJM Bayern 
für Fresh X unter Familien 
berufen. Schwerpunkt 
liegt dabei auf der 
Fresh X-Initiative »Kirche 
Kunterbunt«. Die Initia-
tive hat das Ziel, neue 
Formen von Familienkir-

che zu entwickeln. Neue Gottesdienstformen und 
generationsverbindende Gemeindeinitiativen  
sollen dazu beitragen, dass ganze Familien unter 
systemischen Aspekten den christlichen Glauben 
neu für sich entdecken. Vorbild und Impuls- 
geberin ist die anglikanische Bewegung »Messy 
Church«. Der CVJM Bayern freut sich sehr, ab  
Februar 2019 Daniela Mailänder im Team zu  
begrüßen und zusätzlich auch einen neuen 
Arbeitsbereich dazu zu gewinnen. 

Unterstützer suchen Unterstützer
Auch dieses Jahr unterstützt der 2016 gegründete TEN SING-Förderverein neun Projekte 
von TEN SING-Gruppen in ganz Deutschland mit 3.500 €. Es werden weitere Förder- 
mitglieder gesucht.

Mehr Informationen zur Arbeit des Fördervereins gibt es unter www.tensing-foerdern.de

PA
RT

NE
RS

CH
AF

T Südafrika
In den Herbstferien reiste eine Delegation des 
CVJM Landesverbands Hannover e. V. nach Süd-
afrika. Seit 2012 besteht eine Partnerschaft  
zwischen dem Nelson-Mandela-Museum in 
Qunu/ Eastern Cape und dem Anne-Frank-Haus 
des CVJM in Hambühren-Oldau. Beide verbin-
det die Arbeit mit jungen Menschen im Bereich 
der Erinnerungsarbeit und der Menschenrechts-
pädagogik. Im Mittelpunkt der Begegnung stand 
die Vertiefung der Partnerschaft, die schließlich in 
einem  »Memorandum of Agreement« mündete. 
Ergänzend gab es in Kapstadt, dem zweiten Ziel 
der Reise, Begegnungen mit dem YMCA Cape-
town und dem YMCA Cape Flats. Viele Ideen für 
weitere Begegnungen und gemeinsame Projekte 
warten nun auf Weiterentwicklung und prakti-
sche Umsetzung. 

Einen ausführlichen Bericht gibt es auf der 
Homepage www.cvjm-lvh.de

TE
N 

SI
NG
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Lasst uns feiern
175 Gründe zum Feiern

Sebastian Vogt
Referent  
Kommunikation  
im CVJM Deutschland

Poetry 

Die Geburtstagsparty des Jahres steht vor 
der Tür: Der CVJM wird 175 Jahre jung. Also 175 
Gründe zu feiern und sicherlich noch viele, viele 
mehr. Denn jeder CVJM-Ortsverein kann seine 
eigene Party planen und sich Gedanken machen, 
warum wir das Jubiläum am 6. Juni begehen. 

Also, warum feiern wir eigentlich?  
Hier der Versuch einer Sammlung.

Am offensichtlichsten ist, dass so ein besonderer 
Geburtstag gebührend gefeiert werden MUSS! 
Omas Achtzigsten lässt man ja auch nicht ein-
fach so verstreichen. Andererseits feiern wir, weil 
es ein toller Anlass ist, anderen Leuten von unse-
rer Arbeit zu erzählen, die wir jeden Tag vor Ort 
leisten. Oder uns liegt etwas daran, dass wir in 
einer weltweiten Gemeinschaft feiern. George 
Williams und die anderen Gründungsmitglieder 
hätten sich wohl niemals träumen lassen, dass 
wir das Jubiläum nächstes Jahr gemeinsam in 
120 Ländern weltweit feiern. Oder wir feiern 
unsere lebendige und vielseitige CVJM- 
Geschichte: Als weltweite Jugendbewegung  
haben wir zwei Sportarten erfunden, den Frie-
densnobelpreis für unser Engagement in der 
Kriegsgefangenenhilfe empfangen, die christli-
che Erneuerung in Osteuropa nach dem Fall des 
Eisernen Vorhangs unterstützt und vieles mehr.
Natürlich geht es auch darum, dass wir den 
Grund und Boden unserer Arbeit feiern, unseren 
Herrn Jesus Christus. Oder wie es unser General- 
sekretär Hansjörg Kopp formuliert: »Wir feiern 
nicht Erinnerung, sondern erinnern uns an die 
Leidenschaft derer, die den CVJM gegründet  
haben, weil sie das Leben anderer durch Jesus 
Christus besser machen wollten.«

Also: Warum feierst du? Warum feiert dein CVJM 
am 6. Juni 2019? Mache dir Gedanken! 
Und mache dich gemeinsam mit deinen Freun-
den auf den Weg zum 175. Geburtstag des CVJM.

   

Viel Glück und viel Segen

1_19 Thementeil_282636.indd   6 22.11.18   13:00
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Jan-Paul Herr
Jugendreferent im 
CVJM Karlsruhe

 Solange ihr noch jung seid
Gebt dem Funken Raum, der in euch schreit
Entzündet von dem Einen
Brennend im Gebet
Empor zum Himmel
Eine Sehnsucht, die feststeht

Getrieben vom Wunsch aufzuwecken
Himmlischen Zwecken sich entgegenzustrecken
Mit klaren Werten der Zeit zu trotzen
Arbeit und Dreck abzukratzen
Dienend in die Weite sehen
Berufung
Eine Vision am Entstehen

Sein Licht zeigt hinaus in die Welt
Weg vom Drehen um sich selbst
Männer werden zu Menschen
Grenzen der Länder verschwinden
Herausgefordert sie zu verbinden
Finden von Schwestern und Brüdern
Gerechtigkeit gestern, heute und morgen

Immer wieder neue Wege gründen
Blickwinkel ganz offen
Hoffnung keimt im gemeinsamen Geist
Aktiviert Hand und Fuß
Bricht ein in die Tiefen des Herzens
Flackernde Kerzen am Tagesschluss
Die Seele findet Ruhe
Dein sein können, ohne dass ich muss
 
Knistern in Dunkelheit
Lagerfeuer, die meilenweit leuchten
Nie vergessene Abenteuer
Alte Gemäuer und reißende Flüsse
Feste Freundschaft, die ewig hält
Ein Gott, der die Füße auf weites Land stellt
Erhellt den Alltag
Gestemmt durch zigtausende

Die mehr tun als die Welt ihnen erzählt
Mut und Stärke auf seine Weise
Arbeitskreise
Effektiv strukturiert von unten nach oben
Kämpfen um Verantwortung
Um Relevanz in den Zeiten, die uns treiben
Scheiden die Geister
In Toleranz und festem Griff 

Einmal mehr vereint durch eine Leidenschaft
Leuchtende Augen durch seine Kraft
Generation um Generation
Vision im klaren Licht
Es geht nicht um irdischen Lohn
Sondern um die Jugend
In Städten, im Land, Worte, die prägen
Die Botschaft des einen Sohns

Auch wenn du alt geworden bist
Erklärst du dich immer für jung
Weil es so anfing
Und solange du gehst anstatt zu stehen
Wird weitergehen, was war am Beginn
Ein Herz für den Herrn
Alles Gute zum Bestehen

Wegstrecke
CVJM – Wie ich dich sehe. Was ich dir wünsche.      

Poetry 
slam

»Der CVJM ist  
für mich… 

 … ein Ort für 
Freizeit- 

beschäftigung 
und Mitarbeit.«

Richard, 13 Jahre,  
Elsterheide/Bluno

1_19 Thementeil_282636.indd   7 22.11.18   13:00
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Wir sind im Auftrag  
des Herrn unterwegs:

Dic CVJM-Story

Die Blues Brothers waren keine CVJMer, aber ihr 
Motto taugt als Leitmotiv für den CVJM. Im CVJM  
waren und sind Menschen im Auftrag des Herrn 
unterwegs – immer der Berufung Gottes folgend,  
immer wieder innovativ.

#Aufbrüche

Der CVJM ist ein Kind der industriellen Revolution 
und der geistlichen Erweckungsbewegung des 19. 
Jahrhunderts. Am 6. Juni 1844 gründete #George 
Williams, 23-jähriger kaufmännischer Angestellter 
im Londoner Textilhaus Hitchcock & Rogers, in der 
Firma mit 11 Kollegen den YMCA. Durch sein einla-
dendes Glaubenszeugnis kamen immer mehr Mit-
arbeiter der Firma zu seinen Bibel- und Gebetstref-
fen und bekehrten sich. 
 
In Deutschland hat die CVJM-Bewegung eine zweite 
Wurzel: die (Missions-)Jünglingsvereine. In Wupper-
tal-Barmen wurde am 1. Januar 1823 der erste  
Missionsjünglingsverein von Carl Wilhelm Isenberg, 
einem 16-jährigen Klempnerlehrling, gegründet. 
Seine Begeisterung für die Mission prägte neben  
Bibellesen und Beten die Aktivitäten des Vereins. In 
Bremen erkannte Pastor Friedrich Mallet die soziale 
Not vieler junger Männer und reagierte darauf 1834 
mit der Gründung des «Bremer Hülfsvereins für 
Jünglinge«, die erste »Offene-Tür«-Arbeit im CVJM. 

 9 330 Tsd. 2.200
 Beiträge Abonnenten  Vereine

Nachricht

Viel Glück und viel Segen

»Der CVJM ist  
für uns… 

 … ein Stück  
Heimat und  
Hoffnung.«
Birgit, 46 Jahre, 

Ilka,  
Laubusch/bei Lauta

 

 
»Der CVJM ist  

für uns… 
 … eine fröhliche 

 Glaubensge-
meinschaft von 

jungen und älte-
ren Menschen.«

Ingrid, 66 Jahre, 
Marianne, 80 Jahre,  

Görlitz

#Ausbreitung

Auch in anderen Regionen Deutschlands entstan-
den Jünglingsvereine, meistens eng angebunden an 
örtliche Kirchengemeinden. Es kam bald zu regiona-
len Zusammenschlüssen, zuerst 1848 im Westen. 

International wuchs der #YMCA rasant: Ab 1851 
Ausbreitung nach Nordamerika, Frankreich, 
Schweiz, Niederlande – und das alles ohne Telefon, 
Internet, Social Media. In Deutschland dauerte es 
bis 1883, dass der erste Verein mit dem Namen 
CVJM in Berlin gegründet wurde, auf Initiative des 
Deutschamerikaners von Schlümbach. 

#Einssein

1855 trafen sich Vertreter von CVJM aus neun Län-
dern in Paris – ein bunter konfessioneller Mix – und 
gründeten den Weltbund der CVJM mit der »Pariser 
Basis« als Grundlage. Er umfasst heute 120 Länder 
auf allen Kontinenten. »Auf dass sie alle eins seien« 
(Joh 17,21) – dieser Vers wurde zum Leitwort des 
weltweiten CVJM; das ist es bis heute. In Deutsch-
land war das regionale Bewusstsein stark ausge-
prägt. Erst durch den einen Anstoß von #F. von 
Schlümbach kam es zu einem nationalen Treffen 
der Jünglingsbünde 1882 am Hermannsdenkmal 
bei Detmold unter dem Motto »Seid einig« – die 
Geburtsstunde des »CVJM Deutschland«. Nach 
dem zweiten Weltkrieg fanden auch Mädchen und 
Frauen Platz in den Gruppen. CVJM heißt darum 
seit 1976 Christlicher Verein Junger Menschen. 
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Andreas Getfert
CVJM-Hochschule Kassel

#Weltverantwortung

Dank großzügiger Hilfe aus der weltweiten CVJM-
Bewegung gelang nach dem 2. Weltkrieg rasch der 
Wiederaufbau der CVJM-Arbeit. Die Erfahrung der 
Versöhnung und der internationalen Solidarität gab 
den Impuls für den Start der Bruderschaftsarbeit 
im Jahr 1958. Aus Aufbauhilfe für CVJM in Ent-
wicklungsländern entstanden Partnerschaften, in 
denen Mitarbeiter sich begegnen und voneinander 
lernen – gelebte Ökumene. 1998 wurde vom Welt-
rat #Challenge 21 als ergänzendes Dokument zur 
Pariser Basis angenommen, in dem der CVJM seine 
Weltverantwortung im 21. Jahrhundert ausdrückt.

#Mondfahrt

Der CVJM ist erfindungsreich. Die Welt verdankt 
dem CVJM die Sportarten Basketball und Volley-
ball. Seit 1875 gibt es jedes Jahr die Weltbund- 
Gebetswoche – eine Art 24-7-Prayer rund um den 
Globus. Im Zusammenhang mit der Weltausstellung 
#EXPO 2000 in Hannover wollte der CVJM mit  
Fahrrädern zum Mond fahren – kein Himmelfahrts-
kommando, sondern eine Wette für das Guinness-
Buch der Rekorde. Die eine Million Kilometer  
wurden nicht ganz geschafft, aber mit der »CVJM-
Tour der Hoffnung« war man in aller Munde.

#175Jahre

 
Happy Birthday CVJM, altes Haus! Bleib fest auf  
deinem Fundament, aber hör nicht auf, Baustelle zu 
sein: für Umbau, Anbau, Neubau. 

»Der CVJM ist  
für mich… 

 … Ermutigung 
und Ansporn in 
meinem Leben 

als Christ!«
Andreas, 53 Jahre,  

Gaustritz

#Wachstum

Die Arbeit blühte auf und gedieh von 1855 bis 1914. 
Neue Arbeitszweige und Programme für spezielle 
Zielgruppen entstanden: Bläserchöre, Sportarbeit, 
Soldatenarbeit, Pfadfindergruppen, Bäckervereini-
gungen usw. Nach dem 1. Weltkrieg wurde die  
Bildungsarbeit ein wichtiger Schwerpunkt:  
Gründung der CVJM-Sekretärschule 1928, später 
CVJM-Kolleg. Heute ist die CVJM-Hochschule Träger 
von Aus-, Fort- und Weiterbildung.

#Bewahrung

Nationalsozialismus, 2. Weltkrieg, Sozialismus in 
der DDR: Gott hielt seine schützende Hand über der 
CVJM-Arbeit in Zeiten der Bedrängnis. Das 3. Reich 
wurde zur Zerreißprobe für den CVJM – Koopera-
tion mit den Nazis oder Widerstand in der Beken-
nenden Kirche? Man war sich nicht einig. Das Jung-
männerwerk und der CVJM wurden von den Nazis 
verboten, aber die Arbeit ging unter dem Schutz-
schirm der Kirche segensreich weiter. Im Osten 
blieb das auch im »real existierenden Sozialismus« 
bis 1989 so. Nach der Wende gingen #fünf neue 
CVJM-Landesverbände an den Start.

#Sozialdienste 

»Was ihr einem dieser Geringsten getan habt …« – 
der CVJM war und ist mit einem ganzheitlichen  
Missionsverständnis sozial engagiert: Kriegsgefan-
genenhilfe in den Weltkriegen, Heimatlosenlager-
dienst für die Vertriebenen aus dem 2. Weltkrieg, 
Flüchtlings- und Katastrophenhilfe des Weltbunds 
und vieles mehr. In diesem Geist wurde 1947 das 
#Christliche Jugenddorfwerk Deutschlands  
gegründet, um den vielen entwurzelten jungen 
Menschen nach dem 2. Weltkrieg Zukunftsperspek-
tiven durch Schul- und Berufsausbildung zu geben.
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 Wer Bücher oder theologische Abhandlungen 
von George Williams sucht, findet nichts. Er war 
ein Mann der Tat, der Begegnung mit anderen, 
ein Netzwerker. Er verkörperte die Idee von CVJM 
selbst als Person. Dazu passt, dass er kein Theo-
loge, sondern Kaufmann war.

Seine Biografie und sein Wirken machen deutlich, 
worauf es in der CVJM-Arbeit ankommt: auf Bega-
bung, Persönlichkeit, Leidenschaft, den Mut, Dinge 
zu verändern und tiefes Gottvertrauen. Das  
Wissen, dass letztlich alles Tun und Lassen, das 
ganze Leben von Gott und dessen Gnade ab-
hängt. George Williams findet in kaum einem 
Buch über die Geschichte der Kirche Erwähnung 
und doch ist seine Bedeutung für das Leben  
vieler Menschen kaum zu überschätzen, eben weil 
er sich um andere kümmerte an Leib, Seele und 
Geist und weil CVJM bis heute Millionen von  
Menschen geprägt und verändert hat.

Das YMCA-Grundrezept

Ein warmes Herz und eine liebende Seele
Was wir auch heute noch von George Williams lernen können

1. Es geht zuerst um Liebe für den Einzel-
nen: »Haben Sie warme Herzen, große 

liebende Seelen.« Wer liebt, kümmert sich um 
die Bedürfnisse des anderen. Beziehung steht 
über Programmen. »Wenn Du einen jungen 
Mann gewinnen willst«, so Williams, »dann dis-
kutiere nicht mit ihm, sondern lade ihn zum 
Abendessen ein.« (Stursberg, »Glauben,  
Wagen, Handeln«). Legendär ist das Austern-
essen, mit dem er noch vor 1844 einen seiner 
größten Kritiker gewann. Er fragte, was diesem 
am meisten Freude bereite und die hat er ihm 
dann gemacht. Ein großartiges Prinzip aus 
Liebe, Empathie und Interesse. Williams wollte 
gerade das Leben derer verändern, mit denen 
er unmittelbar zusammenlebte und -arbeitete. 
CVJM heißt, das Leben der Menschen im  
unmittelbaren Umfeld zu verändern.

2. Die Lebenssituation anderer verbessern: 
Mit dem Tag der Gründung des YMCA in 

London wurde ein Gesetz erlassen, das die 
Arbeitszeit junger Männer zunächst auf zwölf 
Stunden reduzierte, später dann auf zehn.  
Ausgelöst wurde diese Veränderung unter  
anderem durch die persönlichen Erfahrungen 
von George Williams nach seinem Umzug nach 
London und dem Berufsstart unter miserablen 
Bedingungen.  
Wir können nur dann authentisch von Jesus 
reden, wenn wir uns auch um die Menschen 
kümmern. Reden und Handeln gehören  
untrennbar zusammen.

3. Weiter fragte Williams, was glaubensför-
dernd für junge Männer sei. Das passt auch 

heute für junge Menschen: Liebe, Zuwendung, 
und dann ein Verwurzelt-Sein in der  
Bibel und im Gebet. Deshalb war es ihm wichtig, 
Lust zu machen auf die damaligen Bibelstunden 
mit zeitgemäßen Liedern, Spielen usw. Seine 
Begründung: »Junge Männer brauchen etwas 

Viel Glück und viel Segen

»Der CVJM ist 
für mich…  

 … Schutzraum 
für Kinder und 
Jugendliche.«

Reni, 49 Jahre,  
Hoyerswerda

Meine Mutter schenkte uns Kindern zum  
Auszug das Buch: »Kochen und Backen nach 
Grundrezepten« von Luise Haarer. Ein Stan-
dardwerk, in dem keine spektakulären Rezepte 
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Hansjörg Kopp
Generalsekretär  
CVJM Deutschland

Das YMCA-Grundrezept

Ein warmes Herz und eine liebende Seele
Was wir auch heute noch von George Williams lernen können

Rasches, Heiteres, Lebhaftes. […] Die Leiter der 
Bibelstunden sollten nicht den Fehler begehen, 
sich nur auf das Gebet zu beschränken.« (Biogra-
fie 81). Das ist CVJM ganzheitlich gedacht und Er-
mutigung für uns im CVJM heute, dass wir an die 
Lebenswelt junger Menschen anknüpfen.

4. Sich selbst nicht zu wichtig nehmen und  
von anderen und deren Begabung profi-

tieren. Auch das war für ihn handlungsleitend. 
Er lernte gern von theologischen Lehrern, 
drängte selten ins Rampenlicht. Was der Sache 
diente, unterstützte und förderte er und hielt 
sich häufig im Hintergrund. Die anderen durften 
sich entfalten mit den Begabungen, die Gott ih-
nen geschenkt hat. Da klingt kein Neid an, son-
dern die große Perspektive des Reiches Gottes 
und die Potenziale der Jugendarbeit bis heute.

5. Persönlich im Vertrauen auf Gott jeden 
einzelnen Tag neu bewusst aus seiner 

Hand nehmen und in Verantwortung vor ihm 
leben. Zum Nachlass von George Williams zählt 
auch ein sehr abgegriffenes Stück Papier, das 
man in seiner Schreibtischschublade fand.  
Darauf hielt er Ideen fest, wie er den Glauben an 
Gott in seinen Alltag integrieren kann. Vermut-
lich hat er es in jungen Jahren aufgeschrieben: 
»Herr hilf mir, nicht nur gute Vorsätze zu fassen, 
sondern diese auch freudig einzuhalten.«

Aus all dem ist der CVJM geworden. Williams 
und seine Freunde haben von Anfang an  
gefragt, was die richtige Organisationsform für 
ihr Anliegen ist. So sind wir zu einem Verein  
geworden mit dem besonderen Potenzial, 
keine eigene Konfession oder Denomination zu 
sein. CVJM ist als überkonfessionelle Bewegung 
Teil von Gottes Reich. Wir sind nicht alles,  
sondern ein Teil des Ganzen. Auch das lebte 
Williams selbst vor, indem er Gottesdienste etc. 
in der Ortsgemeinde besuchte.   

                  – eine geniale Erfindung

Immer wieder denke ich bei Erfindungen oder 
innovativen Produkten: Warum bin ich nicht 
auf die Idee gekommen? Beim CVJM denke ich: 
Wie gut, dass George Williams die Idee hatte. 
Ob ich dieselben Grundlagen gelegt hätte? Ich 
hätte vermutlich niemals so pointiert, einfach 
und aufs Wesentliche konzentriert gedacht und 
gehandelt. Gott sei Dank haben er und seine 
elf Freunde damals den YMCA an den Start ge-
bracht.

Und nun braucht es auch 175 Jahre später  
dieses Feuer, diese Leidenschaft für Menschen 
und für Gott. Ein gutes Kochen und Backen nach 
Grundrezepten: Liebe, Zuwendung, Anerken-
nung, Befähigung, anderen Raum bieten, dass 
sie sich mit ihren Gaben entfalten können. 

Das gilt es zu feiern. Viel Glück und viel Segen für 
die Zukunft, CVJM!

»Der CVJM ist 
 für mich… 

 … eine geniale 
Antwort Got-

tes auf die Sehn-
sucht junger 

Menschen nach 
Jesus, nach Ge-
meinschaft und 
mutigen Wegen, 
um Menschen zu 

erreichen.«
Daniel, 31 Jahre, 

Nürnberg
»Der CVJM ist  

für mich… 
 … eine mobile 
Heimat, in der 
sich Menschen 

begegnen,  
aneinander 

wachsen und in 
generationen-
übergreifender 
Gemeinschaft  

leben.«
Kathrin, 21 Jahre,  

Eichstätt

abgedruckt sind, sondern Grundrezepte. George 
Williamś  Programm gleicht diesem Prinzip und 
gerade deshalb ist es bis heute so aktuell und 
bedeutsam:

»Der CVJM ist 
für mich … 

 …Gemeinschaft,
 Miteinander, 

Arbeiten am und 
im Reich Gottes.«

Andreas, 56 Jahre, 
Katzweiler
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Viel Glück und viel Segen
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 In Science-Fiction-Filmen ist es kein Problem in 
die Zukunft zu reisen. Stellen wir uns vor, George 
Williams könnte in eine Zeitkapsel steigen und 
würde im Jahr 2018 landen. Wie würde er den 
CVJM wahrnehmen? Und welche Wünsche hätte 
er für die Zukunft des CVJM? Fünf Autoren, die auf 
ganz verschiedene Weise mit dem CVJM verbun-
den sind, haben sich Gedanken zu diesen Fragen 
gemacht.

George Williams be-
sucht uns? Ich wünsche 
ihm, dass er vor ein paar 
Jahrzehnten schon ein-
mal da war. Sonst haut 
es ihn von den Socken, 
dass sein Männerverein 

ein Menschenverein geworden ist. Wenn ihn 
das nicht schockt und unser ständiger Blick 
auf unsere Smartphones nicht völlig an uns 
zweifeln lässt, dann müsste er eigentlich 
wahnsinnig stolz sein.
Sein Verein verbindet Menschen über Natio-
nen hinweg, er belebt die alten Kirchen, er 
definiert allgemeines Priestertum, und am 
wichtigsten: Junge Menschen reden vom 
und kommen zum Glauben. Getragen wird 
das Ganze von einer unaufgeregten, enga-
gierten Gemeinschaft. Hoffentlich bleiben 
sie jung und flexibel, denkt er sich.
Stephanie Schwenkenbecher
Autorin des Buches »Generation Y«  
(mit Hannes Leitlein)

George Williams wäre 
sicherlich begeistert, 
könnte er heute sehen, 
dass so viele junge  
Menschen überall auf 
der Welt seine Idee und 
seine Leidenschaft wei-

tertragen. Dass die Pariser Basis in so vielen 
Satzungen festgeschrieben ist, würde ihm 
bestimmt ein Lächeln ins Gesicht zaubern.
Die CVJM-Bewegung war in ihren Anfängen 
eng verzahnt mit Gemeinden und Unterneh-
men. Dadurch konnte die Bewegung schnell 
wachsen und sich auf dem ganzen Globus 
verteilen. Ich kann mir gut vorstellen, dass 
er sich wünschen würde, dass CVJM wieder 
mehr nach außen gehen und den Kontakt 
bewusst suchen, um unsere Bewegung in 
der Gesellschaft zu verankern.
Andreas Koch
Vorsitzender CVJM Mannheim

Die jungen Menschen 
des 21. Jahrhunderts 
haben die gleichen  
Bedürfnisse für Körper, 
Seele und Geist wie die 
im Jahr 1844. Jesus 
Christus fordert uns im 

Doppelgebot der Liebe dazu auf, nicht nur 
Gott, sondern auch unsere Nachbarn zu  
lieben.
Für uns ganz individuell und gemeinsam als 
YMCA wollen wir Liebe für junge Menschen 
demonstrieren, indem wir sie stärken und 
uns selbst erinnern, dass »es nicht darum 
geht, wie wenig, sondern wie viel wir für  
andere tun können.«
Wenn wir berücksichtigen, was Gott für uns 
in Jesus Christus getan hat, sollte jeder von 
uns inspiriert sein, heute durch unseren 
CVJM-Dienst einen Unterschied im Leben 
eines anderen zu machen, so wie das  
andere vor uns seit 1844 getan haben.
Mike Will
Präsident des YMCA Europe

George Williams und der CVJM heute 
Was würde George Williams zur Entwicklung seiner Idee sagen?

Wie der CVJM fit für 
die Zukunft gemacht 
werden kann, darum 
soll es vom 22. bis 
25. April 2021 beim 
Leitungskongress in 
Schwäbisch Gmünd 
gehen. Merke dir den
Termin jetzt schon vor.

Viel Glück und viel Segen

 
»Der CVJM ist 

für mich … 
 …ein Begleiter 

seit meiner  
Jugend.«

Stefan, 40 Jahre,  
Görlitz

Symbolbild aus dem Film 
»Zurück in die Zukunft«.

 

»Der CVJM ist  
für mich… 

 … Heimat in der 
Ferne.«

Annegret, 47 Jahre, 
Ruhland
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George Williams und der CVJM heute 
Was würde George Williams zur Entwicklung seiner Idee sagen?

Auch wenn George  
Williams 1844 mit der 
Gründung des CVJM 
Großes von Gott erwar-
tet hat, wäre er sicher 
überwältigt davon, was 
für eine Bewegung da-

raus geworden ist. Er sähe einen CVJM, der 
junge Menschen vereint, ihnen ein Zuhause 
bietet, Chancen gibt und die Welt bewegen 
möchte. Alte und junge Menschen auf der 
ganzen Welt, die sich stark machen für die 
Schwachen, füreinander einstehen und  
Zeugen von Gottes Wirken auf der Erde sind.
175 Jahre haben diese Bewegung immer 
wieder verändert, geprägt und gestärkt. 
Sein Wunsch für uns bis 2044 wäre sicher, 
dass wir nicht müde werden, sondern uns 
den Herausforderungen der Zukunft stellen.
Lena Bade
Change Agent im CVJM-Weltbund

George Williams 2019? 
Er würde ...
… staunen, wie viele 
Menschen durch die vie-
len CVJM-Engagierten 
weltweit erreicht werden.
… fragen, wie viel Zeit 

wir in Sitzungen und internen Gruppen ver-
bringen, und wie viel Zeit mit Kindern und 
Jugendlichen, für die das Evangelium neu ist.
… mit uns beten, dass Jesus bei uns anzu-
treffen ist bzw. dass wir da sind, wo Jesus 
sich gerade aufhält.
… provozieren, dass wir uns nicht so sehr 
auf die Schultern klopfen (»größte Jugend-
organisation weltweit«), sondern lieber nach 
anderen fragen.
PS: Er würde sich freuen, wie aktuell seine 
eigene Bartmode gerade unter jungen  
Männern ist, und uns zugleich Mut machen, 
sämtliche CVJM-Bärte abzurasieren, die 
nicht mehr dem Auftrag dienen.
Hans-Hermann Pompe
CVJM-Mitglied seit 1984
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Innezuhalten, wo wir zur Zeit stehen.
 »Fang nie an aufzuhören, und 
hör nie auf anzufangen.« – die 
Worte von Marcus T. Cicero sind sinn-
bildlich dafür, dass wir uns als CVJM 
als Bewegung verstehen, die nie 
ganz fest ist, sondern sich immer 
wieder den Herausforderungen der 
Zeit stellt. Wir beginnen heute nicht 
neu, aber wir sind immer wieder ge-
fordert, neu anzufangen. In diesem 
Bewusstsein innehalten und verge-
wissern, wer wir eigentlich sind. Als 
evangelisches Jugendwerk in einer 
sich immer weiter säkularisierenden 
Gesellschaft sehen wir unsere Stärke 
in der Ergänzung der örtlichen Kin-
der-, Jugend- und Familienarbeit. 
Menschen aus Gemeinden und Ver-
einen in aller Unterschiedlichkeit fin-
den als Christusnachfolger im CVJM 
Thüringen Gemeinschaft, die prägt. 

Wir schaffen mit unseren Veranstal-
tungen geistliche Höhepunkte. Chris-
tian Trappe fasste dies treffend zu-
sammen: »Als CVJM haben wir die 
Chance auf unseren Freizeiten ein-

  Ich sehe schon so manche die 
Nase rümpfen, wenn sie das Wort 
Tradition hören. Sie denken nicht 
nach, bzw, sie denken zu kurz. Wenn 
ich eines gelernt habe, dann die Tat-
sache, dass mit mir, mit uns heute al-
les beginnt. Wer das glaubt, ist arro-
gant und versteht den Weg Gottes 
mit den Menschen nicht, der sich wie 
ein roter Faden durch die Geschichte 
Gottes mit den Menschen zieht, die 
lange vor uns begonnen hat, in der 
wir stehen dürfen und die nach uns 
weitergehen wird. Mich berührt das 
Zitat: »Tradition ist der lebendige 
Glaube der Toten, Traditionalis-

mus ist der tote Glaube der Leben-
digen.« Darum geht es! Nicht irgend 
ein Jubiläum zu feiern um des Jubi-
läums willen, sondern sich bewußt 
zu machen, wo wir herkommen. Wie 
konnten wir als Werk durch die gan-
zen Zeiten überleben und vor allem 
wirken? Da geht es auch um die Zeit 
des Nationalsozialismus, die DDR-
Zeit und die heutige Zeit der Post-
moderne. Es waren Menschen, die 
mit ihrem festen Glauben, ihrer Zu-
versicht und Leidensbereitschaft ihre 
Berufung gelebt haben, junge Men-
schen in eine Beziehung mit Jesus 
Christus zu bringen. 

Uns unserer Tradition zu erinnern. Wenn wir 175 Jahre CVJM feiern, feiern wir 
auch in Thüringen. Und wir tun gut daran:

Wir feiernWir feiern
Der CVJM Thüringen ist eine lebendige Jesusbewegung

175 Jahre175 Jahre
Frank Schröder
Referent im  
CVJM Thüringen



Und eine Vision zu haben, wo wir hinwollen. 
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Innezuhalten, wo wir zur Zeit stehen.

 »Es gibt nur zwei Tage im Jahr, 
an denen man nichts tun kann. Der 
eine ist Gestern, der andere Mor-
gen. Dies bedeutet, dass heute der 
richtige Tag zum Lieben, Glauben 
und Leben ist.«  (Dalai Lama) 

Wenn ich an den CVJM von morgen 
denke, dann darf ich den Menschen 
nicht vergessen, der heute da ist. 
Denn das einzig Realistische ist die 
Gegenwart. Ziel ist es, die Welt und 
die Menschen mit den Augen Got-
tes zu sehen. Die Welt von morgen 
wird anders sein. Deshalb braucht 
es Transformationsprozesse und die 
Frage danach, welche Veränderun-
gen unserer Arbeit dafür heute not-
wendig sind. 

Ich strebe an, dass wir als CVJM Thü-
ringen uns als Jugendverband noch 
stärker weiterentwickeln, vor allem 
junge Menschen zu ermutigen, das 
Reich Gottes unter Menschen auszu-
breiten (Pariser Basis). Der CVJM bie-
tet eine Vielfalt an Feuerstellen geist-
lichen Lebens. Wir können Raum der 
Ermutigung sein, nah in der Lebens-
welt der Menschen - thematisch wie 
auch sozialräumlich. 

Es treibt mich an, dass bisher nur we-
nig junge Menschen in Mitteldeutsch-
land die ermutigende, lebensbeja-
hende und somit hoffnungsstiftende 
Botschaft hören und erleben können.

Als CVJM sind wir eine »Jesusbewe-
gung«. Wir wollen in Bewegung blei-
ben - nicht nur als Organisation son-
dern als lebendiger Organismus, um 
bei der zukünftigen Generation wei-
ter kontextuell relevant zu sein. Da-
bei arbeiten wir an der Weiterent-
wicklung von fachlichen Standards 
und spinnen Ideen, um junge Men-
schen zu erreichen, die noch nicht 
da sind. 

Der Leitvers unseres Jugendteams 
auf der Zeltstadt: »Glauben wecken, 
Glauben leben« ist für mich hoff-
nungsvoll für die Arbeit des Gesamt-
werkes. Denn auf den Einzelnen, die 
Begegnung, die Gemeinschaft kommt 
es an. Missionarische Jugendarbeit 
wird von jungen Menschen für junge 
Menschen gestaltet. Interesse für 
Glaubensfragen wird geweckt. Christ-
licher Glauben wird erlebbar ge-
macht. Junge Menschen werden mit-
einander verbunden – das ist CVJM.

 T Uns unserer Tradition zu erinnern.
 T Innezuhalten, wo wir zur Zeit stehen.
 T Und eine Vision zu haben, wo wir hinwollen.

Wir feiernWir feiern
Der CVJM Thüringen ist eine lebendige Jesusbewegung

Nicole Fraaß
Fachlich-pädagogische 
Leiterin des  
CVJM Thüringen

Jörg Stawenow
Generalsekretär des 
CVJM Thüringen

175 Jahre175 Jahre

ander zu prägen, denn wir sind Ge-
meinde auf Zeit.« 

Wir sind als CVJM nicht zufrieden, mit 
dem, was wir gerade haben. Gleich-
zeitig sind wir voller Dankbarkeit mit 
Blick auf junge Menschen, denen wir 
als Teilnehmende und Mitarbeitende 
begegnen, die den CVJM unterstüt-
zen und somit unserer Arbeit ein be-
sonderes Profil geben. Wir wollen im 
Kreis der hauptamtlich Tätigen und 
im Vorstand jungen Menschen die 
Möglichkeit geben, sich bei uns aus-
zuprobieren und weiter Profil zu ge-
winnen. Hansjörg Kopp, Generalse-
kretär des CVJM Deutschland, betont 
immer wieder die Rolle des CVJM als 
Ausbildungsverein.

Wenn ich zurückblicke auf meine ers-
ten Schritte der Mitarbeit, dann hat 
mich das Zutrauen in meine wachsen-
den Fähigkeiten sehr bestärkt. Jungen 
Menschen einen Raum der Entwick-
lungsmöglichkeiten zu geben, wün-
sche ich mir weiterhin für den CVJM.
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»Über sich hinaus wachsen«
Juleica-Mitarbeiterschulung 2018

»Youth@Church« in Elsterwerda
Neues YAC-Projekt schafft neue Räume

Sachsen-Anhalt

 »Youth at Church«, Jugendliche in 
der Gemeinde – dieses Ziel hat sich 
auch die evangelische Kirchgemeinde 
in Elsterwerda im Süden von Bran-
denburg vorgenommen. Gemeinsam 
bauen wir nun seit Oktober 2018 eine 
Junge Gemeinde vor Ort auf, gestal-
ten Konfirmationsunterricht und pla-
nen Kooperationsprojekte innerhalb 
der Stadt. Das übergeordnete Ziel ist 
dabei, Räume für junge Menschen in-
nerhalb der Gemeinde zu schaffen, Ge-
meinschaft zu leben und sie zu fördern 

und zu fordern. Und das nehmen wir 
wörtlich. Denn die erste Aktion war die 
Renovierung des alten Jugendkellers, 
der nun zum neuen Treffpunkt der Ju-
gend in Elsterwerda werden kann.

Wer ebenfalls an einem Y@C-Projekt 
interessiert ist bzw. weitere Informatio-
nen möchte, kann sich gerne bei uns 
melden.

Weitere Informationen auf  
www.cvjm-sachsen-anhalt.de

 15 junge Menschen auf dem Weg, 
die eigene Position in der Jugend-
arbeit  zu finden. Was sind meine Stär-
ken und wo liegen meine Schwächen? 
Mit dieser Frage im Hintergrund sind 
sie in eine Woche voller neuer Erfah-
rungen, Erlebnisse und jeder Menge 
Spaß gestartet. In diesem Rahmen 

konnten sie über ihren eigenen Schat-
ten springen und neue Dinge auspro-
bieren, so dass sie sich in ihrer Per-
sönlichkeit  weiterentwickelten und 
über sich hinauswuchsen. Am Ende 
stand dann die Jugendleiter-Card (Ju-
leica) als Nachweis der Qualifikation 
zur ehrenamtlichen Jugendarbeit.

Doreen Krausz
Jugendreferentin 
und Mitarbeiterin im 
Juleica-Team

Die Teilnehmenden der Juleica-Mitarbeiterschulung 2018 des CVJM Sachsen-Anhalt auf Schloss Mansfeld.
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Ein Projekt trägt Früchte
Wie aus einem Jugendkreis der CVJM Biederitz entstand

ßig wurden gut besuchte Jugendgottes-
dienste gefeiert. Um sich sammelte der 
Jugendreferent ein Leitungsteam, das 
mit einem neuen Projekt in Biederitz 
begann: KidsChurch. Jugendliche plan-
ten und gestalteten Nachmittage und 
Wochenenden mit Kindern. Parallel zu 
diesen Projekten qualifizierten sich Ju-
gendliche über die juleica-Mitarbeiter-
schulung beim CVJM Sachsen-Anhalt.

Das Projekt trug Früchte, die nach-
haltiger wirkten, als wir zunächst 
für möglich hielten. 

Hofften wir doch, dass nach Ende des 
Projektes die Jugendarbeit auf eigenen 
Beinen stehen würde. Doch nach Ende 
des dritten Jahres befürchteten wir 
einen Einbruch der Jugendarbeit durch 
den Weggang des Jugendreferenten. 
Wir fühlten uns nicht gewachsen für die 
Zeit ohne ihn. Also verlängerten wir das 
Projekt um ein weiteres Jahr. Doch er-
wies sich der Aufschub nicht als Lösung.

Mit Abschluss des Projektes nach vier 
Jahren blieben die Jugendlichen weg. 
Enttäuschung machte sich breit. Die Ju-
gendarbeit schien in die Zeit vor dem 
Projekt zurückzufallen. Es blieb der 
Kontakt zum CVJM Sachsen-Anhalt und 
die Teilnahme am Konficastle. Geblie-
ben sind auch die guten Verbindungen 
mit dem Freundeskreis. Weiterhin nah-
men ehemalige Konfirmanden an der 
juleica-Mitarbeiterschulung teil. Ihr er-
worbenes Wissen wollten sie gern in der 
Heimatgemeinde anwenden und ihre 
ungetrübte Freude an der Jugendarbeit 
war ungebrochen. So luden sie erneut 
zu Jugendabenden ein und mit einer 
kleinen Gruppe begann nach einer fast 
einjährigen Flaute ein Jugendkreis neu 
zu entstehen. Plötzlich gründete sich 
eine Jugendband und es entstand die 
Idee, am Abend vor Heiligabend zum 
Jugendgottesdienst zur »Jesus-Ge-
burtstags-Vorabend-Party« einzuladen, 
die bis heute ein Highlight der Jugend-
arbeit geblieben ist. 
Aus dem Freundeskreis entwickelte sich 
eine Unterstützergruppe, die nach We-

gen suchte, wie wir die Jugendarbeit auf 
stabile Füße stellen könnten. Ein klei-
nes Team, zusammengesetzt aus Mit-
gliedern des Gemeindekirchenrats, des 
Freundeskreises und Mitarbeitern des 
CVJM, luden zu einer Informationsver-
anstaltung ein mit dem Ziel, eine mög-
liche CVJM-Gründung in Biederitz als 
Unterstützung der Jugendarbeit ins Le-
ben zu rufen. Dieser Info-Abend verlief 
so ermutigend, dass Mitglieder des Ge-
meindekirchenrats, Eltern und andere 
Familienangehörige von Konfirmanden 
und Jugendlichen aus den Kirchenge-
meinden des Pfarrbereichs am 23. Ja-
nuar 2011 den CVJM-Ortsverein Biede-
ritz gründeten.  

Der CVJM-Ortsverein und die Kirchen-
gemeinden im Pfarrbereich Biederitz 
tragen gemeinsam die Jugendarbeit. 
Sie ermöglichen dem Leitungsteam des 
Jugendkreises ein monatliches Coa-
ching durch eine Jugendreferentin des 
CVJM und fördern Ausbildung und Er-
werb der juleica. Über 30 Jugendliche 
aus dem Pfarrbereich Biederitz haben 
in den letzten 14 Jahren die juleica ab-
solviert. Sie haben Berufe erlernt, ein 
Studium aufgenommen, sind in die Welt 
gereist, haben weltweite Projekte des 
CVJM unterstützt und Familien gegrün-
det. Sie haben Jesus Christus als ihren 
Herrn kennengelernt, sind im Glauben 
gewachsen und haben von ihren Erfah-
rungen anderen Menschen erzählt. 

Johannes Henke
Pfarrer im  
Pfarrbereich Biederitz

Diese Artikel ist in seiner ursprünglichen Fassung im 
Basisheft 1 des CVJM-Westbund erschienen. Wir geben ihn 
hier verkürzt wieder.

Mehr Infos zu YAC (Youth@Church):
www.cvjm-sachsen-anhalt.de

 Seit 34 Jahren bin ich Gemeindepfar-
rer. 20 Jahre davon arbeite und lebe 
ich in Biederitz, einem 4.000 Einwoh-
ner zählenden Dorf vor den Toren Mag-
deburgs. Mittlerweile gehören acht Kir-
chengemeinden zum Pfarrbereich Bie-
deritz. Die Arbeit mit Jugendlichen 
macht mir großen Spaß. Doch trotz die-
ser Freude und Besuchen von Weiterbil-
dungsangeboten ist es mir nur schwer 
gelungen, Jugendliche über die Kon-
firmandenzeit in der Gemeinde zu hal-
ten. Nach der Konfirmation sind sie ein-
fach weg. Schmerzlich erkannte ich 
meine Grenzen: Der Aufbau einer Ju-
gendarbeit gelang mir nicht. Die Leitung 
eines Jugendkreises war nicht »mein 
Ding«. Andere können das bestimmt 
besser. Doch eine bezahlbare Stelle für 
einen Jugendreferenten beim Kirchen-
kreis einzufordern, gaben die zur Verfü-
gung stehenden Mittel und die Stellen-
planung nicht her.

Durch meine Dienstjahre in Magdeburg 
wusste ich, dass der CVJM dort eine 
richtig gute Jugendarbeit macht. So 
nahm ich Kontakt auf zum CVJM Sach-
sen-Anhalt und bat um Unterstützung. 
Ich erfuhr unter anderem von Konfi-
castle. Und ich wurde aufmerksam auf 
ein Projekt namens »Youth@Church« 
zum Aufbau von Jugendarbeit in Kir-
chengemeinden. Für dieses Projekt 
warb ich im Pfarrbereich und im Kir-
chenkreis um Unterstützung. Parallel 
nahm der für das Projekt zuständige Ju-
gendreferent mit mir Kontakt auf. Ge-
meinsam legten wir Jesus unser Projekt 
im Gebet vor und baten um ein deutli-
ches Zeichen. Und wir erhielten es: Aus 
Gemeindekirchenräten und Konfirman-
deneltern gelang es, einen Freundes-
kreis zu gründen, der monatlich einen 
Beitrag in einen Fonds einzahlte. Diesen 
Fonds füllten weitere Spenden und der 
Kirchenkreis auf.  

In dem für drei Jahre geplanten Projekt 
blühte die Jugendarbeit auf. Wöchent-
liche Jugendabende und gemeinsame 
Wochenenden besuchte eine wach-
sende Schar Jugendlicher. Regelmä-
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Sachsen-Anhalt

Wir wollen junge Menschen für ihr Leben ausbilden!
Mehr Bildungsangebote in 2019

 Noch »lebt« das Jahr 2018. Aber 
nicht mehr lange, dann wird es zum al-
ten Eisen gehören. Was hat uns in die-
sem Jahr alles bewegt? Was hat sich al-
les in unserem Leben verändert? Wenn 
wir auf die »große Bühne« der Welt-
politik sehen sehr, sehr viel. Doch lei-
der nicht viel zum Guten. Was ist ge-
blieben, wie ein Fels in der Brandung?? 
Auch wenig, oder? Wir leben in einer 
Zeit großer Veränderungen und Um-
wälzungen. Viel von dem, was wir als 
unveränderlich angesehen haben, be-
wegt sich jetzt doch, um mal Galileo 
Galilei, wenn auch etwas entfremdet, 
zu bemühen. 

Was sicherlich geblieben ist, ist der 
CVJM. Weltweit, in Deutschland und 
auch bei uns vor Ort in Sachsen-Anhalt. 
Auch bei uns gab und gibt es viele Ver-
änderungen. Wir sind in Bewegung; und 
das ist auch gut so!!! Wir wollen und 
können nicht stehen bleiben. Wir wollen 
uns und auch die Welt, die uns umgibt, 
zum Guten, zu Jesus hin, verändern. 

Menschen für ihr Ehrenamt und ihr Le-
ben ausbilden. Bei uns sollen sie sich 
ausprobieren, ihre Gaben entdecken 
und stärken können. Dafür sind wir ge-
rade auch auf dem Weg, uns noch in-
tensiver, vor allem inhaltlich, mit 
Schloss Mansfeld als christlicher Bil-
dungsstätte zu vernetzen. Auch hier 
haben wir uns auf den Weg gemacht. 

Wir wollen und möchten aufzeigen, dass 
Bildung, angewandte praktische Bil-
dung, ein wichtiger, vielleicht im Hin-
blick auf den Missionsbefehl sogar ein 
sehr bedeutender Teil unserer christli-
chen Arbeit mit Jugendlichen und jun-
gen Menschen ist. Dafür halten wir in 
2019 spezielle Bildungsangebote für 
junge Menschen bereit. Wenn ihr noch 
Ideen oder Wünsche für ein solches An-
gebot habt, kommt einfach auf uns zu,
über Mail, Facebook oder (ja so was gibt’s 
echt noch) gerne auch persönlich!!!

Wir wollen mit und für Euch das Jahr 
2019 gestalten und viele, vor allem 
junge Menschen, für Jesus begeistern 
und sie einladen ihren Weg mit ihm zu 
gehen. Denn Jesus gehört nie zum al-
ten Eisen. Er ist immer der Fels im Le-
ben, der mir, uns, euch festen und gu-
ten Halt gibt.

Gottes Segen auch im nächsten span-
nenden Jahr 2019. 

Axel Bode
Geschäftsführer

Bildungsangebote  
im kommenden Jahr

In einer so bewegten Welt wie der uns-
rigen sollten, nein müssen wir uns auf 
einen sicheren Grund stellen. Die Bi-
bel ist solch ein sicherer Grund. Aber 
kennen wir unsere Bibel? Kennen wir 
die Worte, die Jesus gesprochen hat? 
Wo sind wir bereit über uns, über unser 
Wissen, über die Bibel nachzudenken 
und dieses Wissen zu erweitern? Oder 
es sogar zu verändern?

Wir kennen alle den Missionsbefehl: 
»Und machet zu Jüngern alle Völ-
ker…..« (Matth. 28, 19f.) 
Aber kennen wir Ihn wirklich? Im Ur-
text steht da, wo Luther Jünger über-
setzt ein Wort, für das es im Deutschen 
keine direkte Übersetzung gibt: Mathä-
eúsate. Man könnte es mit »Verschüle-
rung« oder »zu Schülern« übersetzen. 
Tja, und selbst Luther war so bibeltreu 
nicht zu übersetzen »und machet zu 
meinen Jüngern…«. 

Wir wollen den Auftrag Jesu dahinge-
hend wahrnehmen und  mehr junge 



Juleica-Refresh (15. – 17.02.2019) 
auf Schloss Mansfeld 
Deine Juleica-Ausbildung ist schon 
ein paar Jahre her und du würdest 
die Inhalte gerne auffrischen? Du hast 
spezielle Fragen zu deinem Ehrenamt 
und möchtest dein Wissen vertiefen? 
Dann komm zum Juleica Refresh. 
 
 
 
 
 
 
 
 
City Bound (05. – 7.04.2019)
in Magdeburg
Was macht meine Stadt aus und was 
habe ich noch nie wahrgenommen? 
Auf was muss in meiner Stadt mal 
aufmerksam gemacht werden? Dies 
wollen wir wollen  überlegen und 
Methoden und Wege finden, um es 
umzusetzen.

Schreibwerkstatt (03. – 05.05.2019)
auf Schloss Mansfeld
Gemeinsam wollen wir bei der 
Schreibwerkstatt verschiedene Text-
sorten wie Kurzgeschichten oder Ge-
dichte ausprobieren und schreiben, 
schreiben, schreiben. 

Just do it (28. – 30.06.2019)
in Zethlingen
Hier erfährst du, wie du durch verschie-
dene Übungen aus dem Bereich der 
Erlebnispädagogik den Zusammen-
halt deiner Gruppe stärken kannst! 
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im kommenden Jahr bieten wir neben Altbewährtem wie der LMAK oder der ju-
leica-Mitarbeiterschulung eine Reihe von neuen Seminaren für Jugendliche und 
junge Erwachsene an:

Neue Seminare am Start

Alltagsheld_in  (23. – 25.08.2019) 
auf Schloss Mansfeld
Nur mal kurz die Welt retten –  möch-
ten wahrscheinlich viele, wenn es 
denn so einfach möglich wäre.  Wir 
wollen uns über Themen wie Umwelt-
schutz und fairen Handel austauschen
 und bei praktischen DIY-Works-
hops lernen, wie wir auch mit kleinen 
Schritten die Welt retten können.

Schnitzeljagd 4.0 (04. – 08.09.2019) 
auf Schloss Mansfeld
Was gibt es für aktuelle Varianten 
und digitale Trends bei Gelände-
spielen? Lerne viele verschiedene 
»Location Based Games« kennen, 
erarbeite dir dein eigenes Gelän-
despiel und setzte es für deine Ju-
gendarbeit vor Ort ein.

Volume up  (01. – 03.11.2019)  
in Magdeburg
Beim Bandseminar »Volume Up« be-
kommt ihr neben Tipps fürs Zusam-
menspiel in verschiedenen Work-
shops auch neue Impulse und Fach-
liches für eure Arrangements, Büh-
nenpräsenz, Improvisation und 
Kommunikation. 

Weitere Infos und Anmeldung auf 
www.cvjm-sachsen-anhalt.de

Kletterwand  
auf Tour

Bald auch bei euch?!

 Es ist immer wieder ein kleines 
Abenteuer, wenn wir mit unserer Klet-
terwand auf Tour gehen. Wir besuchen 
viele Gemeinden, Schulen und auch 
andere Orte, die uns als eine Attraktion 
dabei haben wollen. 

Das bedeutet: Wir fahren zu dem Ort, 
der uns gebucht hat, bauen die sechs 
Meter hohe Kletterwand auf und be-
treuen sie, damit ihr euch beim Klet-
tern austoben könnt. Am Ende der Ver-
anstaltung wird die Wand wieder abge-
baut und zurück nach Magdeburg ge-
fahren. Oft  wissen wir nicht genau, was 
auf uns zu kommt, und doch haben wir 
immer sehr viel Spaß und Freude da-
ran, mit euch einen oder mehrere Tage 
unterwegs zu sein. Das Geniale an unse-
rer Kletterwand: Sie ist mobil! Wir kön-
nen zu eurem Gemeindefest, Schulfest, 
Stadtfest, Sportfest … kommen und 
euch vor Ort die Möglichkeit des Klet-
terns bieten.

Ich würde mich sehr freuen, mit der Klet-
terwand bei euch Gast sein zu dürfen!

Doreen Krausz
Jugendreferentin, betreut die mobile 
Kletterwand des CVJM Sachsen-Anhalt 

Unsere mobile Kletterwand für eure 
Veranstaltung! Bucht jetzt für 2019!
T (03 91) 280 334 0 o. (01 51) 428 926 85
Mail: krausz@cvjm-sachsen-anhalt.de
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Nicole Fraaß im Gespräch mit Carolin Roth

Thüringen

Nicole: Caro, schön, dass wir dich 
interviewen können. Kannst du dich 
kurz vorstellen?
Carolin: Hi. Ich bin Carolin Roth oder 
Caro. Ich stamme aus Tanna, wohne 
jetzt in Erfurt und freue mich, dass ich 
für den CVJM arbeiten darf.

Wie bist du in Kontakt mit dem CVJM 
Thüringen gekommen?
Mein erster Kontakt war über meinen 
Patenonkel Eckart Wicher.  Er hat uns 
oft auf Freizeiten mitgenommen. Rich-
tig angefangen hat es nach meiner 
Konfirmation, als ich in Tanna im Kon-
firmandenunterricht als Mitarbeite-
rin eingestiegen bin. Ich bin auf  Konfi-
Camps mitgefahren und war dort viele 
Jahre Mitarbeiterin. 

Was gab es für prägende Erlebnisse 
in dieser Zeit?
Was mich geprägt hat, war die Zusam-
menarbeit mit Frank Schröder. Durch 

ihn habe ich das Wesen des CVJM er-
lebt. Er war bis dahin der erste Mensch, 
der das, was ich gemacht habe, mit 
ganzem Herzen wertgeschätzt hat. Ich 
konnte alles ausprobieren und er hat 
mich begleitet. Dadurch konnte ich un-
heimlich wachsen. 

Was bewegt dich, soviel Zeit und 
Energie in den CVJM zu investieren? 
Die Arbeit ist mir sehr ans Herz ge-
wachsen. Es ist das, was ich machen 
möchte. Zeit in den CVJM zu investie-
ren, ist für mich nicht etwas, was weh 
tut, sondern das, was ich machen 
möchte.  Die Arbeit ist für mich eine 
Herzensangelegenheit. 

Welche Herausforderungen siehst 
du heute für den CVJM?
Die größte Herausforderung ist, dass 
man junge Menschen nicht mehr so 
einfach gewinnen kann. Alles läuft viel 

ZETLEISTE

1850/1954

1857 1889

1860

GRÜNDUNG IN ERFURT

Gründung des »Evangeli-
schen Männer und Jüng-
lingsvereins zu Erfurt«

THÜRINGER JÜNGLINGS-
FEST IN NEUDIETENDORF

Mit Gästen aus Erfurt, 
Mühlhausen, Tennstedt

GRÜNDUNG DES ERSTEN 
CVJM IN THÜRINGEN

Der Christliche Männer- und 
Jünglingsverein zu Gefell 
(Wiedergründ. 1880)

GRÜNDUNG »VERBAND 
DER JÜNGLINGSVEREINE 
THÜRINGENS«

unter Vorsitz von Pfarrer Ecke; 
1. Generalversammlung

1888

THÜRINGER JÜNGLINGS-
BUND WACHSENBURG

selbstständiger »Thürin-
ger Jünglingsbund« mit 
seinen Gauverbänden 
auf der Wachsenburg 
gegründet

NATIONALVERSAMMLUNG 

»Nationalversammlung der evangeli-
schen Jünglingsbünde in Deutschland« in 
Eisenach; Der Thüringer Bund gehört zum 
Reichsverband und schließt sich dem Welt-
bund der CVJM (1855 in Paris gegründet) an.

UMBENENNUNG DES 
WERKES

Umbenennung »Mittel-
deutsches Evangelisches 
Jungmännerwerk e.V.«, 
Sitz Erfurt

1932

1899

schneller ab. Sie entscheiden sich spä-
ter oder auch gar nicht. Es ist schwie-
rig, Leute in eine feste Mitarbeit zu in-
tegrieren. Oder Teenies für Freizeiten 
schon früh zu begeistern. 

Was wünscht du dir für den CVJM 
Thüringen?
Dass wir die Vision bzw. die Pariser Ba-
sis so leben können, wie sie geschrie-
ben ist: junge Menschen zu verbinden. 
Alles was wir tun, (NewLife, Gottes-
dienste, Freizeiten), mit dem Ziel, junge 
Menschen zusammenbringen, von Gott 
erzählen, und mit ihnen zusammen 
eine geniale Zeit verbringen. Das genie-
ßen, was Gott uns geschenkt hat. Und 
dafür mit dem ganzen Herzen arbeiten 
dürfen. Das ist cool. 

Danke

Die Interviews in ganzer Länge:  
cvjm-thueringen.de/blog

Mein Leben mit dem CVJM
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Frank Schröder im Gespräch mit Christian Gentsch

An wen erinnerst du dich gern?
Da war Eberhard Laue, der prägend 
wirkte, besonders in Hoheneiche. Dort 
war ich von Anfang an mit dabei. Wir 
haben angefangen, das Haus als Frei-
zeitheim nutzbar zu machen. 
Und Kurt Eis. In meiner Arbeit im Lei-
tungskreis vom IMAK, dem Leitungs-
kreis des Jungmännerwerkes hatte ich 
viel mit Kurt Eis zu tun. Dort habe ich 
ihn sehr lieben und schätzen gelernt.

Wie hast du die Zeit der Wende, wo 
das Jungmännerwerk wieder zum 
CVJM geworden ist, erlebt? 
Bei der Gründung des CVJM Gera 
wurde man bei den staatlichen Stellen 
mit großen Augen angeschaut: »CVJM? 
Was ist das überhaupt?« 
Auch in der Kirche gab es Unverständ-
nis: »Was wollt ihr?« Man konnte nicht 
verstehen, dass wir als CVJM »in der 
Kirche, für die Kirche, aber nicht unter 
der Kirche« arbeiten wollten. Oft kam 

der Einwurf: »Ihr macht jetzt ein Kon-
kurrenzunternehmen auf.« Dann wurde 
meine alte Arbeitsstelle abgewickelt. 
Ich musste neu beginnen. Dann die 
Gründung des CVJM Gera? Warum? Ei-
nige meiner Kinder waren in dem Alter, 
wo sie eine junge Gemeinde brauch-
ten. So wurde der CVJM gegründet, 
mit dem Ziel, junge Menschen mit dem 
Evangelium vertraut zu machen und 
Orientierung für ihr Leben zu geben. 

Kannst du irgendwie über diese Jahr-
zehnte eine Segenslinie erkennen? 
Ein Beispiel: Fünf oder sechs Leute, 
die durch unseren CVJM gegangen 
sind, haben eine Ausbildung in Kas-
sel am Kolleg gemacht haben. Für de-
ren Leben war entscheidend, im CVJM 
Gera gewesen zu sein. Sie haben ge-
lernt, Verantwortung zu übernehmen. 
Nicht unwesentlich – wir treffen uns 
seit Gründung des CVJMs in Gera jeden 
Mittwochmorgen. 

 Frank: Christian, sag bitte was zu 
deiner Person.
Christian: Ich bin 69 Jahre alt, verhei-
ratet, habe sechs Kinder und 13 Enkel-
kinder. Ich bin im Ruhestand - eher Un-
ruhestand. Manchmal bräuchte ich 
mehr Ruhe, aber es ist gut, so lang wie 
möglich aktiv zu sein.

Wann hast du zum ersten Mal Kon-
takt zum Jungmännerwerk gehabt?
Da war die Jungmännerzurüstung, 
dann der JMAK (Jungmännerarbeits-
kreis, später die Jugendmitarbeiterkon-
ferenz). Ich war auf vielen Freizeiten mit 
Mitarbeitern, die mich sehr beeinflusst 
haben. Aus Teilnahme wurde Mitarbeit.  
Zuerst im Vorbereitungsteam und als 
erster Sprecher. Später genauso beim 
IMAK; Vorbereitungskreis und erster 
Sprecher. Über dieser Schiene bin ich in 
den Leitungskreis des Jungmännerwer-
kes hineingekommen. Das war eine in-
tensive, bewegte Zeit.

1. LEITUNGSSITZUNG

Am 10.10. ist die 1. Lei-
tungssitzung nach dem 
Krieg in Friedrichroda

1. JUNGMÄNNERTAG IN 
BAD BLANKENBURG

1. Jungmännertag in Bad 
Blankenburg mit über 
1.000 Teilnehmern

1951

UMBENENNUNG NACH 
DEM ENDE DER DDR

Umbenennung in »Ev. 
Jungmännerwerk/CVJM 
Thüringen e.V.«

CVJM HAUS HOHENEICHE 
UND 1. TEENCAMP

Übernahme des Hauses 
Hoheneiche und Erwerb des 
Campgeländes. Im Sommer  
ist das  1. TeenCamp.

1994

TEN SING ZEULENRODA

Die 1. TEN SING-Gruppe 
wird in Zeulenroda ge-
gründet. 1996

GERBERSTRASSE 14A ALS 
CVJM LANDESSTELLE

Einzug in die Gerberstra-
ße 14a (zunächst mit dem 
CVJM Erfurt)

1997

1947 1991

Mein Leben mit dem CVJM
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Neue Gesichter im CVJM
Das neue TRAINEE-Team ist erfolgreich gestartet

Land in Südamerika). Meine Mutterspra-
che ist spanisch und ich bin 20 Jahre 
alt. Ich wandere gerne, außerdem mag 
ich es zu lesen, zu zeichnen und Zeit mit 
anderen Menschen zu verbringen. Ich 
würde mich als eine entspannte, be-
scheidene, lustige und manchmal ver-
rückte Person bezeichnen.Seit Septem-
ber wohne ich in Deutschland und ma-
che meinen Freiwilligendienst als Trai-
nee beim CVJM Erfurt, weil ich eine Ver-
änderung in meinem Leben haben 
wollte. Angefangen hat das als ich mich 
vor drei Jahren entschieden habe, beim 
YMCA-Quindío mitzuarbeiten. Mein 
Ziel in diesem Jahr ist es, ein besserer 
Mensch zu werden und anderen zu hel-
fen. Ich freue mich auf diese Zeit!

Mein Name ist Natalie, ich bin 18 Jahre 
alt und jetzt für ein Jahr Trainee im 
CVJM Erfurt. Ursprünglich komme ich 
aus Gera. Ich bin ein aufgeschlossener, 
zuverlässiger und hilfsbereiter Mensch. 

In meiner Freizeit mache ich gerne Mu-
sik und spiele Badminton.
Diesen Sommer habe ich mein Abitur 
gemacht und möchte nun – bevor ich 
studieren gehe – noch eine Weile prak-
tische Arbeit leisten. Dieses Jahr im 
CVJM möchte ich nutzen um mich Her-
ausforderungen zu stellen, viele Erfah-
rungen zu sammeln und vor allem eine 
gute Zeit mit interessanten Menschen 
zu erleben. Mein Haupteinsatzgebiet ist 
die Arbeit beim CVJM Erfurt und ebenso 
werdet ihr mich bei der Integrieten Ge-
samtschule manchmal antreffen.

Mein Name ist Antonia Hardt. 
Ich bin 19 Jahre alt und komme aus 
dem wunderschönen Essen im Ruhr-
pott. Ich habe vor einem Jahr mein Ab-
itur gemacht, war danach für ein Jahr 
in England und habe dort in einer Bi-
belschule der Fackelträger gearbei-
tet. Besonders ist mir in dieser Zeit die 
Gemeindearbeit ans Herz gewachsen, 
weshalb ich mich für das Traineejahr 
entschieden habe. 
Deswegen freue ich mich auf meine 
Arbeit im checkpointJesus, auf Kinder-
gottesdienste, Organisatorisches und 
Freizeiten, die ich mitgestalten darf! Was 
mich richtig begeistert, sind die kreati-
ven Köpfe im checkpointJesus und vie-
len Menschen, die sich ehrenamtlich 
einbringen!
Ich bin sehr gespannt auf neue Begeg-
nungen, nette Gespräche, und wün-
sche mir mehr hinter die Organisation 
einer Gemeinde zu gucken.
Zudem habe ich mich natürlich sofort 
in Erfurt, die deutlich schönere Stadt 
als Essen, verliebt, mit den vielen net-
ten Orten und gemütlichen Cafés.
Ich freue mich auf zahlreiche Entde-
ckungstouren und darauf ganz persön-
liche Lieblingsorte zu erkunden. 

Thüringen

2000

2001 2011

2003

CHECKPOINT JESUS MIT 
1. EVENT IN ERFURT

Durch die Vision einer 
Gemeinde innerhalb 
des CVJM entsteht der 
»EVENT« für die junge 
Generation.

HIGHWAY TO HEAVEN 
TOURT IN THÜRINGEN

In einem umgebauten 
LKW werden Unterrichts-
stunden in vielen Schulen 
gehalten.

GUINNESBUCH: TOUR 
DER HOFFNUNG

Fahrrad-Sternfahrt an-
lässlich der EXPO2000 in 
Hannover

JUGENDGOTTESDIENST 
NEW LIFE

Die jetzige Bewegung 
»New Life« entstand im 
Anschluss an die Zelt-
stadt.

2008

ERSTE VOLUNTÄRE NACH 
KOLUMBIEN GESANDT

Diana und Tobias Nestler 
werden zu unserem Part-
ner in den ACJ Quindio 
entsandt.

ÜBERNAHME RÜSTZEIT-
HEIM BRAUNSDORF 

Der CVJM Thüringen wird 
neuer Träger. Neben Hohe-
neiche ein weiteres Angebot 
auf der Saalfelder Höhe.

2013

 Ich bin Jonas, lebe jetzt in Erfurt, 
in einer WG mit 6 Frauen als einziger 
Mann. Ursprünglich komme ich aus der 
wunderschönen Stadt Schönebeck/
Elbe und habe dieses Jahr mein Abi-
tur gemacht. Ich liebe es Musik zu ma-
chen, mit Menschen unterwegs zu 
sein und wenn ich mir die Zeit nehme, 
schwimme ich gern. Ich bin ein auf-
geschlossener, kreativer, etwas chao-
tischer, aber dennoch ordnungslie-
bender Mensch, der als divertido (lus-
tig), amable (liebenswürdig) und auch 
als loco (verrückt) von meiner kolum-
bianischen Mitbewohnerin bezeich-
net wurde. Ich möchte in diesem Jahr 
als Trainee meine Beziehung zu Jesus 
stärken, Menschen mit Liebe begegnen 
und vor allem viel Spaß haben. 

Hi, mein Name ist Valentina Rodríguez 
Ramos und ich möchte euch ein biss-
chen über mich erzählen. Ich komme 
aus Kolumbien (ein wunderschönes 

Jonas, Valentina, Natalie und Antonia (von links)



 Bist du auch ein Montag-Morgen-
Muffel? Der Start in die Woche ist doch 
oft der Sprung ins kalte Wasser. Im Ap-
ril 2018 haben wir den Versand des 
Montagsmuntermachers gestartet, 
einen Vers aus dem Johannesevange-
lium inklusiver einer praxisnahen An-
dacht.

Johannes war einer der engsten 
Freunde von Jesus – deswegen liefert 
sein Evangelium auch einen ganz be-
sonders tiefgründigen Blick auf Jesus. 
Im Laufe der Jahrhunderte haben un-
zählige Menschen durch das Lesen des 
Johannesevangeliums Jesus für sich 
selbst als real erlebt, voller Wärme, 
Licht und Verheißung. Einen besseren 
Start in eine Woche kann es doch nicht 
geben, oder? Du kannst gern Mit-Leser 
werden und dich noch bis Ostern 2019 
montags erfrischen lassen. 

Nicole Fraaß

LINK zur Anmeldung:
cvjm-thueringen.de/mmm

MontagsMutMacher
Unterschrift 

 Fließtext 

Autor
Autoreninfos

THÜRINGER DELEGATION 
BESUCHT ACJ QUINDIO

Partnerschaft lebt von 
Begegnung. Das Referen-
tenteam besucht den ACJ 
Kolumbien.

»AM KREUZ KOMMT 
KEINER VORBEI«

Die Passionszeit besser 
verstehen durch per-
sönliche Impulse von 
Menschen des CVJM.

2015

TRAINEES BEGINNEN 
IHRE AREBIT

Sechs junge Leute unter-
stützen als TRAINEE den 
Landesverband und 
wohnen in unserer WG.

CVJM REFO-BEACH IN 
WITTENBERG

Der CVJM erreicht 
tausende Menschen in 
Wittenberg. Wir sind mit 
einem Team vor Ort.

2017

BAUWAGEN STATT ZELTE 
IN HOHENEICHE

Die ersten 12 Bauwagen 
werden angeschafft und 
in Betrieb genommen.

2018

BAUMASSNAHMEN IN HO-
HENEICHE UND ERFRUT

In Hoheneiche wird eine 
Halle gebaut und in Erfurt 
durch den Ausbau des Da-
ches die Büros erweitert.

2019

2014 2016

DIE FRAG AN UNS: GLAUBST DU DAS?
Menschen glauben an Jesus, aber verheimlichen das aus 
Angst. Die Herausforderung an uns ist unmissverständlich: 
Leben wir unser Leben weiter oder wir folgen ihm?  

Joh. 12,37-50 auf bibelserver.de
Vers 42
Es gab allerdings sogar unter den führenden Männern viele, die an Jesus 
glaubten. Aber wegen der Pharisäer bekannten sie sich nicht offen zu ihm; 
sie mussten befürchten, aus der Synagoge ausgeschlossen zu werden.
Es war schon zurzeit Jesu für die Menschen schwer, an ihn zu glauben. Selbst für die, die er-
staunliche und eindeutige Wunder von ihm erlebt hatten. Und wenn es schon einmal Men-
schen gab, die an ihn glaubten, sogar nicht wenige der führenden Männer der Synagogen-
gemeinde, dann hatten sie Angst, auch dazu zustehen.
Johannes 12,42: »Es gab allerdings sogar unter den führenden Männern viele, die an Jesus 
glaubten. Aber wegen der Pharisäer bekannten sie sich nicht offen zu ihm; sie mussten be-
fürchten, aus der Synagoge ausgeschlossen zu werden.«
Irgendwie hört sich das für mich vertraut an. Ich selbst habe erlebt, wie mich mein Glaube 
aus meiner Klassengemeinschaft gedrängt hat. Ich wurde zum Außenseiter. Dieses Gefühl 
der führenden Männer kenne ich nur zu gut. Lieber nichts sagen, bevor es schlimmer wird.
Ich stelle fest, ich bin kein Einzelfall. Ich bin nicht alleine, denn es ist für viele schwierig, ähn-
lich wie im Text. Meinen Glauben an Jesus öffentlich auszusprechen, ist trotz Religions- und 
Meinungsfreiheit schwierig gewesen. Ich wollte nicht belächelt werden. Ich stieß auf Unver-
ständnis. Es ist schwer, bis heute.
Doch ich durfte in meinem Leben erfahren, dass es sich dennoch lohnt. Jesus hat mir, im-
mer wieder neu, Menschen an die Seite gestellt, die zu mir stehen. Er selbst stellt sich zu 
mir, wenn es mal wieder unangenehm ist. Ich bin nicht alleine.
Und ich merke, es tut auch den Menschen um mich herum gut. Denn immer wieder komme 
ich ins Gespräch über meinen Glauben, mit Freunden oder Kollegen. Die Menschen seh-
nen sich nach Gott, nach Begegnung mit ihm. Und ich darf sie auf ihn aufmerksam machen. 
Ohne viel Aufwand, ohne große Show. Einfach durch mein Leben und ein ehrliches »Ja!« auf 
die Frage »Glaubst du?« kann ich Zeugnis geben und sein. Versuch es diese Woche und er-
lebe wie Jesus dich und dein Umfeld verändert.

 Malte Kleinert
 Jahrgang 1990
 Grundschullehrer



FÜR ALLE
CVJM Deutschland  Zum Heftthema

 Am 6. Juni 2019 wollen wir den 175. 
Geburtstag des CVJM feiern: doch nicht 
mit einer großen zentralen Veranstal-
tung, sondern mit vielen Feiern in den 
einzelnen CVJM-Ortsvereinen in ganz 
Deutschland.

Von Beginn an war es das Anliegen des 
CVJM, Menschen persönlich zu begeg-
nen. Mit den Feiern in den Ortsverei-
nen wird das möglich. So soll der Ge-
burtstag des CVJM nicht nur eine tolle 
Gelegenheit sein, um zu feiern, son-
dern um die CVJM-Ortsvereine zu stär-
ken und ihnen die Möglichkeit zu ge-
ben, die Menschen in ihrem Ort, ihrer 
Stadt auf die Arbeit des CVJM aufmerk-
sam zu machen.

Seid mit eurem Ortsverein dabei und 
feiert, wie es am besten zu euch passt. 
Unterstützung erhaltet ihr durch das 
Geburtstagspaket des CVJM Deutsch-
land. Um das Geburtstagspaket zu er-
halten, muss sich euer Ortsverein unter 
www.cvjm-aktiv.de/175 registrieren. 
Schon am 20. Januar erhält euer Verein 
dann das erste Material mit dem Video 
»Soul in the machine«.

Weitere Informationen findet ihr
unter www.cvjm.de/175

Freunde treffen,  

gemeinsam feiern , 

Nachbarn Einladen
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FÜR ALLE
Mitgliederversammlung  CVJM Deutschland

Die Mitgliederversammlung stellt durch ihre Entscheidungen Weichen für die Zukunft  
des CVJM Deutschland

Serap Güler und Generalsekretär Hansjörg Kopp bei der Mitgliederversammlung  
des CVJM Deutschland

Das »Wir« stärken im Jubiläumsjahr
Mitgliederversammlung des CVJM Deutschland tagte in Wuppertal

 Vom 26. bis 28. Oktober trafen sich 137 
Delegierte und Gäste zur Mitgliederver-
sammlung des CVJM Deutschland in Wup-
pertal. Die Delegationen waren voll be-
setzt. Das Berichts- und Antragspaket ver-
hieß eine spannende und richtungswei-
sende Tagung.

Spürbar wurde das schon am späten 
Freitagabend. Nachdem sich die Plätze 
in der als Tagungsort umgestalteten 
Turnhalle des CVJM-Westbunds gefüllt 
hatten, wandte sich Serap Güler, Staats-
sekretärin für Integration in der nord-
rhein-westfälischen Landesregierung, in 
ihrem Grußwort an die Vertreter der 13 
Mitgliedsverbände: »Gemeinsam arbei-
ten wir an einer Gesellschaft, die nicht 
zwischen ›Ich‹ und ›den Anderen‹ unter-
scheidet, sondern die das ›Wir‹ stärkt.«

Sie nahm damit direkten Bezug auf den 
Impuls von Generalsekretär Hansjörg 

Kopp, der den Philipperbrief des Pau-
lus als roten Faden für das Wochenende 
ausgewählt hatte. In Impulsen, den mor-
gendlichen kleinen Gebetsrunden, den 
sogenannten »Sharing Groups«, und im 
Gottesdienst am Sonntag konnte man 
geistlich auftanken. Immer wieder ging 
es ganz im Sinne von Paulus um die 
Themen Einheit und Dankbarkeit. 

Zukunftsideen sammeln  
vor dem Jubiläum
»Wir sind ein Jahr vor dem 175. Geburts-
tag des CVJM. Am 6. Juni 2019 wollen wir 
nicht nur in die Vergangenheit schauen, 
sondern gemeinsam Ideen für die Zu-
kunft entwickeln und miteinander und 
im Vertrauen auf Gott Danke sagen«, 
führte Präses Karl-Heinz Stengel in das 
Thema der Mitgliederversammlung ein.

Unter dem Arbeitstitel »CVJM 4.4« sam-
melten die Mitglieder Zukunftsideen für 

die christliche Kinder- und Jugendarbeit 
in Deutschland. In Kleingruppen wur-
den die Potenziale des Verbandes in den 
Blick genommen: Mit Legobausteinen vi-
sualisierten die Delegierten z. B.  ihr Er-
fahrungspotenzial, oder sie fragten sich, 
wie der CVJM von außen wahrgenom-
men wird.

Klar ist: Als weltweite YMCA-Bewegung 
sind wir in 120 Ländern vernetzt. Die vie-
len CVJM-Ortsvereine in Deutschland 
prägen mit ihren Angeboten für Kinder, 
Jugendliche und Familien das Leben 
von Menschen vor Ort. »Dieses Netzwerk 
werden wir am 6. Juni 2019 nutzen, um 
gemeinsam vor Ort mit Nachbarn und 
Freunden den Geburtstag zu feiern«, er-
klärte Karsten Hüttmann, der die Pro-
jektgruppe zum Jubiläum leitet. 

Herausforderungen begegnen beim 
Leitungskongress 2021
Um Problemen zu begegnen und neue 
Impulse für den CVJM zu entwickeln, lädt 
der CVJM Deutschland zum Leitungs-
kongress 2021 ein, der von 22. bis 25. Ap-
ril 2021 in Schwäbisch Gmünd stattfin-
den wird.

Einführung neuer Mitarbeiter 
Am Samstagabend erlebten die Delegier-
ten ein buntes Programm mit Spielen, 
Diskussionen und Musik. Einem Bericht 
zur Weltratstagung folgte ein interaktiver 
Ausblick auf unser Jubiläum 2019.

Es wurden auch neue Referenten, Be-
reichsleiter und Hausleiter begrüßt. 
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CVJM Deutschland  Zum Heftthema

 Am 6. Juni 2019 wollen wir den 175. 
Geburtstag des CVJM feiern: doch nicht 
mit einer großen zentralen Veranstal-
tung, sondern mit vielen Feiern in den 
einzelnen CVJM-Ortsvereinen in ganz 
Deutschland.

Von Beginn an war es das Anliegen des 
CVJM, Menschen persönlich zu begeg-
nen. Mit den Feiern in den Ortsverei-
nen wird das möglich. So soll der Ge-
burtstag des CVJM nicht nur eine tolle 
Gelegenheit sein, um zu feiern, son-
dern um die CVJM-Ortsvereine zu stär-
ken und ihnen die Möglichkeit zu ge-
ben, die Menschen in ihrem Ort, ihrer 
Stadt auf die Arbeit des CVJM aufmerk-
sam zu machen.

Seid mit eurem Ortsverein dabei und 
feiert, wie es am besten zu euch passt. 
Unterstützung erhaltet ihr durch das 
Geburtstagspaket des CVJM Deutsch-
land. Um das Geburtstagspaket zu er-
halten, muss sich euer Ortsverein unter 
www.cvjm-aktiv.de/175 registrieren. 
Schon am 20. Januar erhält euer Verein 
dann das erste Material mit dem Video 
»Soul in the machine«.

Weitere Informationen findet ihr
unter www.cvjm.de/175

Freunde treffen,  

gemeinsam feiern , 

Nachbarn Einladen
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CVJM Deutschland  Mitgliederversammlung

Gleich drei neue Hausleiter komplettieren 
das Häuserteam des CVJM Deutschland: 
Malte Brinkmann ist seit Februar neuer 
Hausleiter im Aktivzentrum Hintersee, Ju-
lia Eith ist verantwortlich für die Hauslei-
tung im CVJM-Tagungshaus in Kassel und 
Dominik Klee übernimmt die Leitung der 
Gästehäuser Victoria auf Borkum.

In der Geschäftsstelle in Kassel ist Ger-
hard Wiebe neuer Bereichsleiter CVJM 
weltweit und Ruben Ullrich ist Referent 
für den neu geschaffenen Arbeitsbereich 
Junge Generation und TEN SING. Alle 
neuen Mitarbeiter wurden am Sonntag 
beim Gottesdienst in ihren Dienst einge-
führt. Die Predigt hielt Matthias Büchle, 
Generalsekretär des CVJM-Westbunds.

Die Finanzen im Blick
Ein weiterer Schwerpunkt der Mitglieder-
versammlung waren die Bereiche Finan-
zen und Immobilien. Der vor zwei Jahren 
eingeschlagene Weg einer realistischen 
Mittelfristplanung trägt Früchte.

»Wir sind auf dem Weg der Konsolidie-
rung unserer Finanzen wieder einen 
Schritt weiter. Für zukünftige Aufgaben 
brauchen wir aber weitere Finanzmittel«, 
schlossen Schatzmeister Steffen Wald-
minghaus und Geschäftsführer Rainer 
Heid ihren Finanzbericht.

Die Delegierten trafen richtungswei-
sende Entscheidungen. Sie sprachen 
sich für die Weiterführung der Gästehäu-
ser Victoria und MS Waterdelle des CVJM 
Deutschland auf Borkum aus und bewil-
ligten die dafür erforderlichen Investitio-
nen. Victoria ist das größte CVJM-Gäs-
tehaus in Deutschland. Die Delegierten 
stimmten im Gegenzug dafür, keine wei-
teren Investitionen in die Geschäftsstelle 
und die Räume der CVJM-Hochschule in 
Kassel zu tätigen.

Außerdem beschlossen sie den Wirt-
schaftsplan 2019 sowie die Mittelfristpla-
nung 2019 bis 2022.

Berichte und Beratung
Die Berichte über Aktionen und Innova-
tionen des CVJM im letzten Geschäftsjahr 
in den Arbeitsfeldern missionarische Kin-
der- und Jugendarbeit, Jugendpolitik, 
internationale Arbeit, Sport, Musik und 
an der CVJM-Hochschule wurden von den 
Delegierten gewürdigt. Berichte aus den 
Mitgliedsverbänden zeigten, wie vielfältig, 
lebendig und engagiert die CVJM-Vereine, 
das EJW und das CJD vor Ort sind. 
Als beratendes Mitglied war außerdem 
Mike Corsa, Generalsekretär der Arbeits-
gemeinschaft der evangelischen Jugend 
(aej), vertreten. Der CVJM Deutschland ist 
Mitglied in der aej. Corsa versicherte den 
Delegierten: »Gemeinsam setzen wir uns 
dafür ein, dass Kirche, Politik und Me-
dien wahrnehmen, welch‘ herausragen-
den Beitrag christliche Kinder- und Ju-
gendarbeit auch in Zukunft für die Ge-
sellschaft leistet.«

Sebastian Vogt
Referent Kommunikation

Anzeigen

Helfen beim Kirchentag in Dortmund

Für einen Kirchentag sind rund 5.000 ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer im Einsatz, welche die Veran-
staltungen und Umsetzung des Kirchentages alle zwei 
Jahre maßgeblich unterstützen. Zu erkennen sind sie an 
ihrem Helfer*innenhalstuch und ihrer guten Laune.

Mit dabei sein lohnt sich – egal ob Du alleine, mit Deinen 
Freund*innen oder Deiner CVJM-Gruppe kommst!

Einfach online anmelden unter 
helfenbeimkirchentag.de – noch bis zum 10. März 2019!

Weitere Infos unter 
@helfenbeimkirchentag oder 
#helfenbeimkirchentag

Spendenkonto
IBAN: DE05 5206 0410 0000 0053 47

Verwendungszweck: 
Projekt-Nr. 19010-Bildung

Wir informieren Sie gern.
Jochen Brühl: bruehl@cvjm.de
www.cvjm.de/spenden

Bildungs- 
verstärker 

gesucht 

ZUKUNFTSWEISENDE 
BILDUNGSARBEIT
Der CVJM steht für zukun� sweisende Bildungsarbeit, 
sowohl im Bereich internationale Bildung, als auch in den 
CVJM-Ortsvereinen in ganz Deutschland sowie an der 
CVJM-Hochschule. Unterstützen Sie unsere Bildungsarbeit!
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Auch der CVJM Loud and Proud erhielt den  CVJM-Gründungspreis 2018Hansjörg Kopp (3. von links) zeichnete den CVJM Gengenbach mit dem Gründerpreis aus. 
Dessen Vorsitzender Matthias Saecker nahm im Beisein des Vorstands die Urkunde entgegen

7 Freunde müsst ihr sein
Der CVJM-Gründungspreis und warum es sich lohnt, einen CVJM zu gründen

 Ich gebe es zu: Die Überschrift ist 
ein schlecht gefälschtes Plagiat. Elf 
Freunde sollten es laut Sepp Herberger 
sein. Was für eine Fußballmannschaft 
auch Sinn macht. Aber um einen Fuß-
ballverein zu gründen oder überhaupt 
irgendeinen Verein, braucht man nach 
deutschem Recht nur sieben Perso-
nen. Und die sollten, wie ich finde, im 
Idealfall sieben Freunde sein.

2019 wird man im CVJM kaum darum 
herumkommen, immer wieder von der 
Gründung des ersten CVJM, des YMCA 
in London, zu hören oder zu lesen. 
Auch wenn es damals vermutlich gar 
kein Verein in unserem Sinne war. 

Soweit ich weiß, sind das deutsche Ver-
einswesen und Vereinsrecht ziemlich 
einmalig in der Welt. Jeder zweite Deut-
sche ist statistisch gesehen Mitglied in 
einem der fast 600.000 eingetragenen 
Vereine. Sie alle wurzeln formal im »All-
gemeinen Preußischen Landrecht« von 
1794, in dem den preußischen Unter-
tanen das Recht zur Vereinigungs- und 
Versammlungsfreiheit zugestanden 
wurde. Nach diesem Recht entstanden 
dann auch die Missionsjünglingsvereine, 
die Vorläufer der CVJM in Deutschland.

Auch heute noch, 175 Jahre nach der 
ersten Gründung in London, werden 
jährlich neue CVJM in Deutschland ge-
gründet. Vereine, für die es eben nach 

deutschem Vereinsrecht mindestens 
sieben Personen braucht. Oder wie ich 
es sagen würde: sieben Freunde!

Die Gründe, warum Leute sich zusam-
menschließen und einen CVJM grün-
den, sind sehr unterschiedlich. Durch 
einen Umzug von CVJMern an einen 
neuen Ort. Durch Jugendleiter, die 
der Jugendarbeit einen verbindlichen, 
schützenden und förderlichen Rah-
men geben wollen. Pfarrer oder Pasto-
ren, die an anderen Stellen positive Er-
fahrungen mit dem CVJM gemacht ha-
ben. Um einen rechtlichen Rahmen für 
regelmäßige Veranstaltungen, Konzerte, 
Gottesdienste usw. zu bekommen. Weil 
junge Leute zum Glauben gekommen 
sind und miteinander verbindlich Leben 
und Glauben teilen wollen. Um Anstel-
lungsverhältnisse für Mitarbeiter zu er-
möglichen. Und noch manches mehr.

Jedes Jahr unterstützt der CVJM 
Deutschland solche Neugründungen 
mit dem CVJM-Gründungspreis. Jeder 
CVJM, der nicht älter als fünf Jahre ist, 
kann sich dafür bewerben oder durch 
andere vorgeschlagen werden und er-
hält so die Chance, bis zu 3.000 € Preis-
geld zu erhalten. Finanziert wird der 
CVJM-Gründungspreis aus Mitteln der 
Hermann-Kupsch-Stiftung.

Wie unterschiedlich die Preisträger sein 
können, sieht man sehr gut in diesem 

Jahr. Da ist zum einen der CVJM Loud 
and Proud, der Konzerte mit christli-
chen Bands organisiert und durch Mu-
sik und die Künstler Glauben auf ande-
ren Wegen erfahrbar machen will. Und 
zum anderen der CVJM in Gengenbach, 
der eng mit der örtlichen Kirchenge-
meinde verbunden ist und vor Ort mis-
sionarische Arbeit für Kinder und Ju-
gendliche organisiert.

Alle wesentlichen Informationen zum 
CVJM-Gründungspreis und dem Bewer-
bungsverfahren gibt es auf  
www.cvjm.de/gruendungspreis

Eine wirklich gute Infomappe rund um 
das Thema Neugründungen hat der 
CVJM-Westbund erst vor kurzem auf 
seiner Homepage veröffentlicht: www.
cvjm-westbund.de/vereinsgruendung 

Aber jetzt genug der Infos und Worte! 
Denn: »Grau ist alle Theorie, entschei-
dend is’ auf’m Platz!« Wie wäre es 
denn, selbst einen CVJM zu gründen? 
Zusammen mit sechs Freunden, Weg-
gefährten, Gleichgesinnten. Gründe da-
für gibt es mit Sicherheit genug. 

Und was alles aus so einem einzigen 
Verein werden kann, das … naja, das 
feiern wir ja 2019! 

Karsten Hüttmann
Bereichsleiter CVJM-Arbeit in Deutschland
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Claudia Kuhn (3. v. r.) unterwegs mit CVJMern aus Peru bei der Partnerkonferenz 2017

Die weltweite Perspektive des CVJM
Claudia Kuhn berichtet über ihre Erfahrungen mit den internationalen Freiwilligendiensten

 Claudia Kuhn arbeitete vier Jahre in 
der AG der CVJM. Zu ihren Aufgaben ge-
hörte auch die Arbeit mit internationa-
len Freiwilligen. Diese Arbeit hat ihren 
Blick auf die weltweite CVJM-Bewegung 
verändert und geprägt. Im Interview be-
richtet sie davon, welches Potenzial für 
den deutschen CVJM in den internatio-
nalen Freiwilligendiensten steckt.

Claudia, wie und wann bist du zum 
CVJM gekommen? Skizziere bitte kurz 
deinen Werdegang im CVJM.
Mit 14 Jahren habe ich an einer Jugend-
freizeit des CVJM Würzburg teilgenom-
men. Es folgten der Mitarbeitergrundkurs, 
Engagement in der Jungschar und Teil-
nahme an der Jugendgruppe. Der CVJM 
wurde mehr und mehr Freundeskreis, lei-
denschaftliches Hobby und Heimat.
Schon immer habe ich den CVJM als 
einen Ort erlebt, an dem ich mich aus-
probieren darf, meine Gaben und Fähig-
keiten entdecken kann.

Vier Jahre hast du in der AG der 
CVJM gearbeitet und bist dort be-
wusster der internationalen Dimen-
sion des CVJM begegnet. Wo hast du 
das konkret erlebt?
Vor allem das Arbeitsfeld der internatio-
nalen Freiwilligendienste hat mich in Be-
gegnung mit der weltweiten Dimension 
des CVJM gebracht.
Zunächst waren es die Seminare mit den 
Rückkehrern, die mich bewegt haben. 
Zu hören, wie junge Menschen Teil einer 
CVJM-Gemeinschaft in Togo, Indien oder 

Kolumbien geworden sind, wie sie eine 
Leidenschaft für den CVJM entwickelten 
und wie in vielen Sehnsucht nach mehr 
Begegnung mit Jesus gewachsen ist, 
habe ich als Privileg empfunden.

2016 konnte ich selbst an einer Begeg-
nungsreise nach Peru teilnehmen, 2017 
durften wir Partner aus mehreren Län-
dern zu einer Konferenz zum Thema 
Freiwilligendienste willkommen hei-
ßen. Mehr und mehr durfte ich die 
internationale Dimension in tiefen per-
sönlichen Begegnungen erleben.

Was fasziniert dich an dieser inter-
nationalen Dimension des CVJM?
Mich fasziniert dabei, dass wir über Län-
der- und Sprachbarrieren hinweg als 
Geschwister zusammenkommen, dass 
wir uns verbunden wissen in einem ge-
meinsamen Auftrag. Ich erlebe den 
CVJM als eine weltweite Bewegung, die 

nicht an den Grenzen meiner Stadt oder 
meines Landes aufhört. Er schenkt mir 
einen Einblick in Gottes Perspektive. 
Gottes Reich wird auf der ganzen Welt 
gebaut und als weltweiter CVJM dür-
fen wir ein Baustein sein. Dazu gehö-
ren Themen der Globalisierung und der 
Nachhaltigkeit, die grundlegende theo-
logische Themen sind. Aufgrund der 
Arbeit mit den Freiwilligen bin ich selbst 
sensibler geworden für die Auswirkun-
gen meines Lebensstils und frage nach 
meiner weltweiten Verantwortung.

Welches Potenzial steckt deiner Mei-
nung nach in den internationalen 
Freiwilligendiensten für den deut-
schen CVJM?
Die jungen Menschen, die nach ihrem 
Einsatz zurückkommen, sind oft voll Lei-
denschaft für die CVJM-Bewegung, ha-
ben viele persönliche internationale Kon-
takte und viele wollen sich bewusst für 
gesellschafts- und entwicklungspolitische 
Themen engagieren. Sie suchen Orte, an 
denen sie sich einbringen und die sie ge-
stalten können. Sie bringen wahrschein-
lich neue Themen, neue Fragen und neue 
Formen mit. Wenn wir ihnen Räume bie-
ten, dann können sie im deutschen CVJM 
einen Beitrag leisten, weltweite Verant-
wortung und Geschwisterschaft zu leben.

Lydia Hertel
Redakteurin Kommunikation

Silke Leitenberger
Referentin Internationale Freiwilligen-
dienste
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Eine geniale Idee wird 50
TEN SING feiert bei großem CVJM-Festival in Norwegen 

 Es ist ein warmer Samstagmorgen 
im August: der letzte Tag des europäi-
schen TEN SING- Festivals »Spekter« 
des KFUK/KFUM (CVJM) Norwegen.

Im Zirkuszelt warten alle gespannt dar-
auf, dass endlich die Morgenshow star-
tet und 2.000 Jugendliche singen in 
bester Stadionmanier. Kurze Zeit spä-
ter startet die Feier zum 50. Geburtstag 
von TEN SING.

Ein hochgewachsener, älterer Herr be-
tritt die Bühne. Es ist Kjell Grønner, 
Gründer der ersten TEN SING-Gruppe 
1968 in Bergen, und er hat Tränen in den 
Augen. Denn der Gesang war das nor-
wegische Kinderlied »Jesus liebt alle 

Kinder, alle Kinder unserer Welt, rot, 
gelb, weiß und schwarz ist das Gleiche 
– hat er gesagt. Jesus liebt alle Kinder 
unserer Welt.« Ein besonderer Augen-
blick, den auch Generalsekretär Hans-
jörg Kopp auf der Bühne nutzt, um da-
für zu danken, »dass ihr die TEN SING-
Idee 1986 mit uns in Deutschland und 
Europa geteilt habt. Bis heute werden so 
viele junge Menschen für Kultur, Krea-
tivität und Christus begeistert.« Diesen 
TEN SING-Zauber und die Erfahrung, 
dass uns alle mehr verbindet als trennt, 
konnte man auf vielfältige Weise auch 
in den Tagen zuvor spüren. Aus mehr als 
15 Ländern wie Tschechien, Russland, 
China und natürlich Deutschland wa-
ren TEN SINGer angereist, um sich auf 

der Festivalinsel Kalvøya zu treffen. Die 
Tage verflogen bei einem vielfältigen An-
gebot aus Bubble-Football und Bastel-
angeboten, Baden am Inselstrand, TEN 
SING-Konzerten und Taizé-Tageszeitge-
beten. Und es gab ein breites Angebot 
an Workshops und Vorträgen.

Abgerundet wurde jeder Festivaltag 
mit einer Morgen- und Abendshow, die 
durch fantastische Musik, Tanz, Videos 
und bewegenden, inspirierenden Inhalt 
die Zuschauer in Bewegung brachte.

Vera Scheuermeyer
Programmgruppe TEN SING und Interna-
tional Program Planning Group für das 
europäische TEN SING-Festival »Spekter«
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YMCA175: das Jugendevent in London 2019

Neuer Referent Junge  
Generation und TEN SING
 Am 1. Oktober begann Ruben Ullrich 
seinen Dienst als Referent Junge Genera-
tion und TEN SING im CVJM Deutschland.

Er sagt: »Schon in meinen ersten Ta-
gen durfte ich viel Freude darüber erle-
ben, dass die Stelle wieder besetzt ist. 
Daraus ergeben sich nun sowohl Her-
ausforderungen als auch Chancen. He-
rausfordernd wird sein, alle Menschen 
zu erreichen und ihnen klar zu machen: 
Hier ist wieder jemand, der euch helfen 
kann, der aber auch neue Ideen, neue 
Möglichkeiten und neue Perspektiven 
mitbringt. Und genau dadurch möchte 
ich den Bereich auch prägen: durch 
meine Ideen, meine Möglichkeiten und 
meine Perspektiven.«

Wortlabor: Suchen, fischen, weiden
 Was haben eine Internet-Suchmaschine, das Deutsche Museum für Hochsee
fischerei und 800 Schafe miteinander zu tun? 

Sie alle sind Teil von Wortlabor, einem Angebot des CVJM Deutschland, um sich auf 
ungewöhnliche Weise dem Thema Evangelisation zu nähern. Im Herbst ging der 
erste Kurs von Wortlabor zu Ende.

Die Idee zu diesem Format hatten Karsten Hüttmann (CVJM Deutschland) und Die-
ter Braun (EJW), mit dem Ziel »junge Menschen sprach- und handlungsfähiger« in 
Sachen Evangelisation zu machen. Elf Studenten der CVJM-Hochschule haben den 
Kurs abgeschlossen und in der Zeit eigene Formate der Evangelisation entwickelt 
und ausprobiert: Ausstellungen zu Gottesbildern, Pilgerfahrten oder Glaubensge-
spräche auf einem Sofa.

Für den nächsten Kurs sind noch Anmeldungen möglich. Start ist im Frühjahr 
2019. Weitere Infos gibt es unter www.cvjm.de/wortlabor

 Vom 4. bis 8. August 2019 feiert der 
weltweite CVJM seinen Geburtstag mit 
dem Jugendevent YMCA175 in London.

Fünftausend junge CVJM-Mitarbeiter 
aus mehr als 100 Ländern werden er-
wartet. Freue dich auf ein vielseitiges 
Programm zu den Themen Gesund-
heit, Bildung, Umwelt und Spiritualität. 

Jetzt online anmelden und Frühbu-
cherrabatt bis Ende Januar sichern 
oder als Volunteer (Helfer) bewerben! 
Weitere Informationen unter 
www.ymca175.com
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Termine für die Campus-Informationstage

13. Borkumer Meilenlauf 
– der CVJM mittendrin!
 Beim jährlich stattfindenden Bor-
kumer Meilenlauf war der CVJM mit 217 
Sportlern die stärkste teilnehmende 
Gruppe. Sie legten laufend und wal-
kend eine sensationelle Strecke von 
1.585 Kilometern zurück. In den CVJM-
Gästehäusern Freizeithaus MS Water-
delle und Victoria wurden die CVJMer 
gut bewirtet.

 Was für ein Start in das neue Winter-
semester 2018/2019! Noch nie haben so 
viele Studenten ihr Studium oder eine 
Ausbildung an der CVJM-Hochschule 
aufgenommen wie in diesem Semester. 

Mit einem gemeinsamen Semester-Eröff-
nungsgottesdienst wurden die insgesamt 
160 Studenten und Auszubildenden der 

Tafel-Teller an den CVJM Deutschland
 Dem CVJM Deutschland wurde von der Tafel Deutschland e. V. der Tafel-Teller 
2018 verliehen. Der CVJM Deutschland erhielt die Auszeichnung als Würdigung 
und Dank für die gute Partnerschaft sowie für das gemeinsame Engagement für 
Menschen, die am Rande der Gesellschaft stehen, besonders mit Blick auf junge 
Menschen.

Aktion Hoffnungszeichen 
unterstützt YMCA  

Dominikanische Republik

 Seit fast 30 Jahren unterstützt Ak-
tion Hoffnungszeichen das Stipendien-
programm des YMCA Dominikanische 
Republik. Kindern aus sozial schwa-
chen Familien wird dadurch der Schul-
besuch ermöglicht.

CVJM-Hochschule für ihr Studium oder 
ihre Ausbildung gesegnet.
»Wir sind überwältigt und dankbar für 
solch eine hohe Nachfrage an unse-
ren Studien- und Ausbildungsangebo-
ten und empfinden das als einen Segen 
und gleichzeitig als Verantwortung«, 
sagt Prof. Dr. Rüdiger Gebhardt, Rektor 
der CVJM-Hochschule.

CVJM-Hochschule mit Rekordzahl an Studenten

 Zum Kennenlernen der CVJM-Hoch-
schule, der Dozenten und Professoren 
lädt die CVJM-Hochschule Studieninte-
ressierte zu regelmäßig stattfindenden 
Infotagen ein (zweitägig).

Die Teilnahme an den Infotagen ist Vo-
raussetzung für die Bewerbung zum 
Präsenzstudium und der Ausbildung an 
der CVJM-Hochschule.

Das sind die Termine für 2019:
15. – 16.01.2019
12. – 13.03.2019
09. – 10.04.2019
17. – 18.05.2019
04. – 05.06.2019

Weitere Informationen und die Mög-
lichkeit zur Anmeldung findest du unter 
www.cvjm-hochschule.de/infotage

Moderator Jörg Pilawa, Bundesfamilienministerin Franziska Giffey, Präses Karl-Heinz Stengel, Generalsekretär 
Hansjörg Kopp und Tafel-Vorsitzender Jochen Brühl (v. l.)

Zum Schuljahresbeginn 2018/2019 er-
hielten die Kinder durch das Programm 
neue Schulmaterialien und stürzten 
sich mit viel Freude ins Lernvergnügen. 
Die Verantwortlichen vor Ort bedanken 
sich bei allen Unterstützern von Aktion 
Hoffnungszeichen. 

Einen Bericht über aktuelle Entwick-
lungen im Projekt gibt es auf unserem 
Blog unter www.cvjm-blog.de
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Johannes Weth spricht beim Fachtag

»Beziehungen als Schlüssel für gelingende Integration«
CVJM veranstaltet Fachtag und Vernetzungstreffen zum Thema Geflüchtete

 Die Integration Geflüchteter gehört 
seit jeher zu den Kernaufgaben des 
CVJM. Schon im 19. Jahrhundert wollte 
der CVJM Heimatlosen eine Heimat bie-
ten. Auch heute hat dieses Thema nichts 
an Aktualität verloren.

Deswegen luden der CVJM Deutschland 
und die CVJM-Hochschule am 
29. September zum Fachtag »Christliche 
Jugendarbeit in der Migrationsgesell-
schaft« ein. Bereits einen Tag zuvor tra-
fen sich Haupt- und Ehrenamtliche aus 
der Arbeit mit Geflüchteten zu einem 
Vernetzungstreffen.

Vernetzungstreffen »Mutig miteinan-
der« bietet Plattform für Austausch
Unter dem Motto »Mutig miteinander« 
tauschten sich die Teilnehmer beim Ver-
netzungstreffen über ihre Erfahrungen 
und guten Beispiele in ihrer Arbeit aus.
Das Vernetzungstreffen wurde von der 
Projektgruppe »CVJM und Geflüchtete« 
organisiert, die 2015 als Reaktion auf die 
große Zahl der nach Deutschland ge-
flüchteten Menschen ins Leben geru-
fen worden war. Nun folgt ihr die Pro-
jektgruppe »Interkulturelle Öffnung im 
CVJM«.

Die Projektgruppe hatte für den CVJM 
Deutschland an einer Resolution zu Ge-
flüchteten und Migration gearbeitet. 

Diese wurde im Juli bei der CVJM-Welt-
ratstagung in Chiang Mai, Thailand, bei 
der mehr als 1300 Delegierte aus 70 
CVJM-Nationalverbänden zusammen-
kamen, mit großer Mehrheit verabschie-
det. Sie kann unter www.cvjm.de/integ-
ration abgerufen werden.

Fachtag bot viele neue Impulse für 
Arbeit mit Geflüchteten
96 Haupt- und Ehrenamtliche aus der 
Arbeit mit Geflüchteten reisten für den 
Fachtag »Christliche Jugendarbeit in 
der Migrationsgesellschaft« aus ganz 
Deutschland an.

Der Fachtag wurde in Kooperation mit 
den »Wertestartern«, der Stiftung für 
christliche Wertebildung (Berlin), veran-
staltet. Ihr Vorstandsvorsitzender Pfar-
rer Hartmut Hühnerbein betonte: »Die 
Arbeit mit Geflüchteten kann nur in gu-
ter und produktiver Netzwerkarbeit ge-
schehen.« Auch Eva Kühne-Hörmann, 
hessische Landesjustizministerin, be-
suchte den Fachtag und bedankte 
sich bei allen Engagierten in der Arbeit 
mit Geflüchteten: »Migration macht 
Deutschland vielfältig und bunt.«

»Christliche Jugendarbeit arbeitet an der 
Kirche von morgen und nicht am Erbe 
von gestern«, appellierte Pfarrer Johan-
nes Weth. Er ist der Leiter der Stiftung 

Himmelsfels, einer internationalen und 
interkulturellen Lebens- und Glaubens-
gemeinschaft in Spangenberg bei Kassel. 
Es sei wichtig, dass »die Einheimischen« 
Einladungen aus ihrer Nachbarschaft an-
nehmen: »Dazu gehört es, internationale 
Gemeinden zu besuchen und sich auch 
mit muslimischen Geschwistern zu tref-
fen. Denn: Jugendkultur findet in unserer 
Nachbarschaft statt.«

Mike Corsa, Generalsekretär der Arbeits-
gemeinschaft der Evangelischen Jugend 
in Deutschland e. V. (aej), und Dr. Mi-
sun Han-Broich, Lehrbeauftragte an der 
Evangelischen Hochschule Berlin, spra-
chen in ihren Keynotes über die Bedeu-
tung sowie die Chancen und Grenzen 
von Migration in Deutschland und spe-
ziell in der Jugendarbeit.

Wie wichtig Beziehungen in der Arbeit 
mit Geflüchteten sind, machte Peter Ar-
thur, Pastor der interkulturellen christ-
lichen Gemeinde Akebulan aus Ber-
lin, deutlich: »Briefe mit Anlagen reichen 
nicht, um Menschen zu meinen Veran-
staltungen einzuladen. Nur wenn wir sie 
persönlich ansprechen, kommen sie in 
unsere Gemeinden. Beziehungen sind 
der Schlüssel für gelingende Integration.«

Lydia Hertel
Redakteurin Kommunikation
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Bittere Herausforderung: die Kriegsgefangenenhilfe
CVJM-Geschichte, Teil 1

Die wirklich ultimative Checkliste:
 � Geburtstag DICK im Kalender  

notiert
 � Im Vorstand besprochen und be-

schlossen
 � Registriert auf www.cvjm.de/175
 � Form der Feier festgelegt
 � Ort und Uhrzeit festgelegt
 � Partyteams zusammengestellt: 

Aufbau, Küche, Gebet,  
Moderation, Spiele, Musik …

 � Spezielle Einladungsliste festge-
legt (Bürgermeister, Pastoren …)

 � Pakete erhalten, erstes Paket 
schon geöffnet 

 � Freunde persönlich eingeladen
 � Event auf Facebook-Seite erstellt
 � Nachbarn informiert: könnte  

vielleicht lauter werden (und 
gleich noch mit eingeladen)

 � Raum dekoriert und auch sonst al-
les fertig vorbereitet  
(Getränke, Geschirr ...)

 � Getränke kaltgestellt, Tische  
gedeckt, Essen getestet

 � Die Knorken knallen gelassen!!!
 � Gott »Danke« gesagt für den CVJM

Happy Birthday, altes Haus!
Vorbereitungen für den CVJM-Geburtstag

 So langsam geht es zur Sache: Der 
Geburtstag des Jahres für alle CVJMer 
steht vor der Tür.

Damit beim Geburtstag hoffentlich nix 
schief geht, gibt es hier nochmal kom-
pakt alle wichtigen Infos und die ulti-
mative »HappybirthdayaltesHaus-Ge-
burtstagsfeiercheckliste«:

Wir feiern gemeinsam am Donners-
tag, 6. Juni 2019, den 175. Geburtstag 
des ersten CVJM – und damit ein wenig 
auch uns selbst! Und das (hoffentlich) 
gemeinsam an mehreren hundert Or-
ten in ganz Deutschland – das ist Gui-
ness-Buch-der-Rekorde-verdächtig!

Jeder Ortsverein überlegt selbst, wie 
und mit wem er feiern möchte: ob in 
kleinem Kreis, mit allen Nachbarn, dem 
Bürgermeister oder dem halben Ort.

Damit der CVJM auch nicht zu überse-
hen ist, kann man sich selbst mit einem 
Leucht-Dreieck beschenken, das außen 
am Haus angebracht werden kann. 

Vom CVJM Deutschland gibt es Vor-
schläge für eure Geburtstagsfeier. Die 
stehen euch ab Anfang 2019 zur Verfü-
gung, damit ihr noch genug Zeit zum 
Umsetzen habt. Ihr dürft euch aber 
auch selbst etwas überlegen.

Und es gibt es sogar noch mehr: Je-
der registrierte Ortsverein erhält ein 
Geburtstagspaket – was wäre ein Ge-
burtstag ohne Geschenke!? Das Paket 
dürft ihr am 6. Juni öffnen. Ein weite-
res  Paket dürft ihr sogar schon früher 
aufmachen. Darin befinden sich Einla-
dungskarten und weitere Dinge, die ihr 
zur Vorbereitung eurer Feier brauchen 
könnt. Viel mehr wollen wir an dieser 
Stelle noch nicht verraten!

Ohne Anmeldung erhaltet ihr keine 
Pakete, deswegen schnell registrie-
ren unter  www.cvjm.de/175! 

Karsten Hüttmann
Bereichsleiter CVJM-Arbeit in Deutschland

 In einer vierteiligen Reihe wollen wir 
im Jubiläumsjahr auf besondere Ereig-
nisse der CVJM-Geschichte in Deutsch-
land blicken. Den Anfang macht ein Be-
richt über die Kriegsgefangenenhilfe in 
den beiden Weltkriegen:

Der CVJM hat immer wieder auf be-
sondere Herausforderungen reagiert. 
Eine der schwierigsten waren die Welt-
kriege. Durch politische Katastrophen 
wurden junge Männer einer weltweit 
verbundenen Gemeinschaft in Kriegen 
aufeinander gehetzt, um zu töten.

Bereits im Ersten Weltkrieg (1914 – 
1918) waren sogenannte Neutrale Se-
kretäre unterwegs und verteilten Post, 
Geld, Lebensmittel und Bücher in den 
Lagern in Deutschland, aber auch von 
Kopenhagen aus an deutsche Gefan-
gene in Russland, England, Frankreich, 
Italien, Indien und Kanada. Die Arbeit 
geschah in enger Verbindung zum Ro-
ten Kreuz.

Als sich der Zweite Weltkrieg (1939 – 
1945) anbahnte, beschlossen die Gene-
ralsekretäre der in Genf ansässigen Or-
ganisationen, der Weltkirchenrat, der 
Studentenweltbund und die YMCA/
YWCA bereits 1939, dass sich der YMCA 
– auch wegen seiner Erfahrungen – um 
die Kriegsgefangenenhilfe kümmern 
soll. Das erste Bemühen war, den Krieg 
möglichst zu verhindern. Mitarbeiter der 
kriegsführenden und neutralen Länder 
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Im Zentrum der Macht
Arbeitskreis Jugendpolitik tagte in Berlin

Zeitschrift »Ich war gefangen« (links)

Zeitschrift für deutsche Kriegs- 
gefangene des YMCA (rechts)

Matthias Seestern-Pauly (FDP)

Der Arbeitskreis im Gespräch mit Sabine Zimmermann (Die Linke)

riefen die Jugend der Welt auf, an Jesus 
Christus festzuhalten und Versöhnung zu 
wagen.

Die ersten Sekretäre, welche die Lager 
besuchten, Lebensmittel und Bücher 
verteilten, waren Mitarbeiter aus dem 
neutralen Schweden. Im Laufe der Zeit 
waren 250 Sekretäre für Lagerbesuche in 
38 Ländern im Einsatz, dazu arbeiteten 
hunderte Mitarbeiter (auch ehrenamt-
lich) in Büros und Materiallagern. Weil 
der YMCA seine Aktivitäten mit dem Ro-
ten Kreuz abstimmte, bekam man von 
den Regierungen die Erlaubnis, in den 
Kriegsgefangenenlagern zu arbeiten. Die 
Hilfe geschah unter strenger Wahrung 
der Neutralität. Leider war es nicht mög-
lich, in der Sowjetunion zu arbeiten.

In Deutschland lebten während des 
Krieges ca. drei Millionen Kriegsgefan-
gene und Zwangsarbeiter aus vielen Län-
dern. Der dänische Pastor Erik Christen-
sen ging völlig in dieser Arbeit auf, bis ihn 
die Gestapo 1944 zwang, Deutschland 
zu verlassen. Übrigens lebten die Helfer 

während der Bombardierungen genauso 
schutzlos wie die Gefangenen. Gegen 
Ende des Weltkrieges brach auch die 
Kriegsgefangenhilfe in Deutschland im 
Chaos zusammen.

Doch die Lager blieben, nun für die deut-
schen Kriegsgefangenen in Frankreich, 
England, Belgien, Italien, Ägypten und 
Russland. Es ist ein Zeichen echter Ver-
gebung, dass die Siegermächte jetzt 
nicht mit Hass und Vernichtung den Ge-
fangenen heimzahlten, was Deutschland 
der Welt angetan hatte. Der YMCA sah 
die jungen Männer, die ja verführt und 
verblendet waren und nun vor der Katas-

 Seit 2017 gibt es wieder einen Arbeits-
kreis Jugendpolitik im CVJM Deutsch-
land. Er dient der Bündelung der jugend-
politischen Arbeit sowie der Vernetzung 
der jugendpolitisch Aktiven im CVJM. 
Nach mehreren Treffen in Kassel bzw. 
Wuppertal stand diesmal eine Sitzung in 
der Hauptstadt an.

Vom 24. bis 26. September trafen wir uns 
also in Berlin, um Fachgespräche mit Ju-
gend- und Religionspolitikern der Bun-
destagsfraktionen zu führen. Sabine 
Zimmermann (Die Linke), Vorsitzende 
des Ausschusses für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend, nahm uns in die ak-
tuellen jugendpolitischen Themen der 
Legislaturperiode hinein. Mit Matthias 
Seestern-Pauly, kinder- und jugendpoli-
tischer Sprecher der FDP, tauschten wir 
uns über die Zusammenarbeit von Ju-
gendarbeit und Schule aus.
Im Bundesministerium für Familie, Se-
nioren, Frauen und Jugend sprachen 

wir mit der Parlamentarischen Staats-
sekretärin Caren Marks (SPD) über den 
Stellenwert der politischen Bildung in 
der Jugendarbeit. Hermann Gröhe, Be-
auftragter für Kirchen und Religionsge-
meinschaften der CDU/CSU, tauschte 
sich mit uns über die Rolle christlicher 
Verbände in einer polyreligiösen Ge-
sellschaft aus.

Neben Bundestagsabgeordneten trafen 
wir auch Uwe Heimowski, Beauftrag-
ter der Evangelischen Allianz am Sitz 
des Deutschen Bundestages, und Da-
niela Broda, Referentin für Kinder- und 
Jugendpolitik der aej (Arbeitsgemein-
schaft der Evangelischen Jugend), die 
uns von ihrer täglichen Arbeit berichte-
ten. Insgesamt waren es drei fruchtbare 
Tage in Berlin und wir freuen uns auf 
eine Wiederholung im nächsten Jahr.

Dr. Heike Jablonski
Referentin Jugendpolitik

trophe ihres kurzen Lebens standen. Es 
begannen Schulungen, Einübung in De-
mokratie und Verständigung und Unter-
richt in Grundfächern. In einigen Lagern 
wurden richtige Universitäten eingerich-
tet und mancher Gefangene entschied 
sich in dieser Zeit, Theologie zu studie-
ren. Auch etliche CVJM-Sekretäre sind 
aus diesen Lagerschulen gekommen.

Albrecht Kaul
ehemaliger stellvertretender Generalse-
kretär des CVJM Deutschland und Autor. 
Gerade ist sein neues Buch »Mitten im 
Reich der Mitte« erschienen, das im CVJM-
Shop bestellt werden kann.
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Fresh X »greifbar« für die CVJM-Hochschule
Summer School in Greifswald

Die Gruppe zu Gast beim IEEG in Greifwald

Gemeinschaft erfahren – Veränderung leben
Erste Präsenzwoche des Masterstudiengangs Transformationsstudien

 3, 2, 1, »bing«: Eine imaginäre Fahr-
stuhltür öffnet sich. 60 Sekunden Zeit, 
bis der Fahrstuhl sein Ziel erreicht. Das 
muss reichen, um mein Gegenüber von 
meiner Projektidee zu überzeugen. Her-
ausfordernd.

zung auseinander. Was dabei alle Pro-
jekte eint, ist die Sehnsucht, den Anlie-
gen und Nöten der Menschen in unseren 
Vereinen, Städten und Nachbarschaften 
zu begegnen.

Mit sehr guten und erfahrenen Dozen-
ten dachten wir intensiv darüber nach, 
was Mission in der heutigen Zeit bedeu-
tet, wie wir Theologie und Soziale Arbeit 
zusammen denken und Reich Gottes le-
ben können. Diese Auseinandersetzun-
gen mit Transformation helfen, einen 
Weg zu finden, nicht in Resignation oder 
Aktivismus zu verfallen, sondern leiden-
schaftlich und nachhaltig verschiedene 
Themen anzugehen – und das nicht nur 
theoretisch, sondern auch durch die 
Durchführung eines Praxisprojektes.

Dieses gemeinsame Anliegen verbindet. 
Wir sind 21 Studenten aus den unter-
schiedlichsten Kontexten: aus CVJM, 

Landes- und Freikirchen, Sozialarbeiter, 
Quereinsteiger aus der Wirtschaft, Ju-
gendreferenten und Pfarrer, Ältere und 
Jüngere, aus Norden, Süden, Osten und 
Westen. Es hat uns selbst überrascht, 
wie schnell und gut eine Gemeinschaft 
entstanden ist.

Für mich ist das gelebte Transformation: 
Von anderen Menschen lasse ich mich 
inspirieren und verändern und stehe zu-
gleich aktiv für meine und Gottes Anlie-
gen ein.

Eine intensive Woche, die neu motiviert 
und Mut gemacht hat, zurückzugehen 
in unsere Arbeitsfelder und das Erlebte 
dort anzuwenden, und mit Vorfreude auf 
die nächsten zweieinhalb Jahre Studium 
zu blicken.

Kristina Büchle
Studentin Master Transformationsstudien

 Bei strahlendem Sonnenschein und 
entspannter Atmosphäre ging es bei 
der Summer School in Greifswald ans 
Eingemachte. 17 Studenten der CVJM-
Hochschule gingen mit verschiede-
nen Dozenten des IEEG der Universi-
tät Greifswald (Institut zur Erforschung 
von Evangelisation und Gemeindeent-
wicklung) in den Diskurs über Fresh X.

Die neuen Formen von Gemeinde, die 
unter Fresh X zusammengefasst wer-
den, wollen bewusst Menschen errei-
chen, die noch keinen Bezug zur Kir-
che haben. So entstehen vielfältige Ge-
meinden mit eigenen Herzstücken – da-
runter Gottesdienste in Cafés, Kinder-
spielgruppen in Brennpunktgebieten 
oder Hip-Hop-Dance am Berliner Alex-
anderplatz. Ihre Verbundenheit liegt da-
rin, dass sich die gleiche Botschaft des 
Evangeliums so entfaltet, wie die ent-
sprechende Lebenswelt es benötigt.

Fragen rund um den Aufbau, das 
Scheitern und die persönliche Haltung 
wurden in der einwöchigen Lernein-
heit heiß diskutiert. Aber auch die Pra-
xis blieb nicht aus. Im Ostseeviertel, 
einem Brennpunktgebiet, wurde im 
Rahmen der Fresh X-Gemeinde »Greif-
bar« in Kooperation mit den Studen-
ten der CVJM-Hochschule ein Som-
merfest auf die Beine gestellt: Mit 
Kinderschminken, Fußball, Liedern, 
Würstchen und einer guten Message 
wurden die Kinderherzen des Viertels 
begeistert.

Neben Theorie und Praxis blieb auch 
Zeit für Freizeit, die mehrmals im schö-
nen Greifswald am Strand genossen 
wurde. Ein gelungener Auftakt der Ko-
operation des IEEG und der CVJM-
Hochschule, um gemeinsam junge 
Menschen dafür zu begeistern, Kirche 
neu aufleben zu lassen.

Initiiert und geleitet wurde die Summer 
School von Prof. Dr. Florian Karcher.

Carina Pilz
Studentin CVJM-Hochschule

Der »elevator pitch« war Teil des Inno-
vation-Camps, das in die erste Präsenz-
woche des neuen Masterstudiengangs 
Transformationsstudien an der CVJM-
Hochschule integriert war. Wir setzten 
uns mit unseren Herzensanliegen und 
deren möglicher praktischer Umset-
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Die Wetzlarer Evang. Kirchengemeinden Naunheim sucht für  
die Kinder- und Jugendarbeit zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Gemeindepädagogin/Gemeindepädagoge
Gemeindediakonin/Gemeindediakon

Sozialpädagogin/Sozialpädagogen 
mit gemeindepädagogischer Qualifikation

für eine 2/3-Stelle oder ½-Stelle

Die Tätigkeitsbereiche liegen in der Kirchengemeinde Naunheim, deren Grenzen 
identisch sind mit dem Wetzlarer Stadtteil Naunheim. Die Stelle ist unbefristet.

Ihre Aufgabenbereiche wären:
 Leitung des Teams der Offenen Treffs „INside I und INside II“ für ältere Kinder,  
 Jugendliche und junge Erwachsene 
 Leitung des Teams der Kindergruppe „die Rote Hand“ (8 – 12-Jährige)
 Leitung des Teams des Katechumenen-Unterrichts als Teil der Jugendarbeit
 Leitung des Teams des Bibel-Stammtischs
 Gewinnung und Begleitung von ehrenamtlich Mitarbeitenden
 Anlass bezogene Mitarbeit und Gestaltung von Gottesdiensten
 Generationen übergreifende Angebote 

Unsere Kirchengemeinde ist aber auch offen für eigene Ideen und neue Impulse.
Wünschenswert wäre, wenn Sie musikalische Fähigkeiten einbringen könnten.

Sie…
 … sind bekennende/r Christ/in und Mitglied einer Evangelischen Landeskirche
 … gehen auf junge Menschen aktiv zu und sind kontaktfreudig
 … haben Freude daran, christliches Leben in Kind- und jugendgemäßer Weise  
       zu vermitteln
 … bringen Verantwortungsbereitschaft, Teamfähigkeit und Kollegialität mit
 … möchten im Wetzlarer Stadtteil Naunheim  wohnen

Wir bieten…
 Vergütung nach entsprechender kirchlicher Entgeltgruppe
 engagierter Ausschuss für Kinder- und Jugendarbeit
 Mithilfe bei der Wohnungssuche.

Haben Sie Interesse und/oder Fragen?
Dann richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung umgehend an: 
Pfarrer Eberhard Arnold, Friedenstr.6, 35584 Wetzlar, Tel: 06441 – 1314     
E-Mail: pfarrer.arnold.kgm.naunheim@ekhn-net.de
Wir verfügen derzeit über keinen Internetauftritt, der aber in Arbeit ist.

9,95 €

13,95 €
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Männer zwischen Jammern und Dankbarkeit
Leitgedanken zur Veränderung im Kopf 

»Es gibt viele Wege zum 
Glück. Einer davon ist, 
aufhören zu jammern."  

Albert Einstein

Wie kann »Mann« da gegensteuern?
Der erste Schritt ist, zu erkennen, dass 
jammern und klagen schadet. Sich ab 
und zu über Dinge beschweren und 
jammern, kann entlastend sein. Wenn 
ich aber merke, dass jedes Gespräch 
von Jammern und Klagen dominiert 
ist, sollte ich etwas ändern. Die folgen-
den fünf Punkte sind hilfreich.

1. Entscheide Dich bewusst dafür, 
nach Dingen in Deinem Leben zu 
sehen, die gut laufen und funktio-
nieren.   

2. Konzentriere Dich darauf, was Du 
in deinem Leben möchtest und wie 
Du es erreichen willst.  

3. Meide Menschen, die nur jammern. 
Lenke im Beisein solcher Menschen 
das Gespräch bewusst auf andere 
Themen.  

4. Wenn Du mit etwas in deinem Le-
ben unzufrieden bist, ändere das. 
Wenn das nicht geht, ändere Deine 
Einstellung dazu.  

5. Lerne Dankbarkeit. Das ist sehr 
wichtig.

 »Vergiss vor allem nie, dankbar zu 
sein«, sagte meine Oma oft zu mir. Eine 
Empfehlung, die wohl so alt ist, wie 
die Menschheit. Vielleicht ist Dankbar-
keit ein Schlüssel, der Türen öffnet, die 
sich sonst nie öffnen würden. Wer nicht 
dankbar sein kann, bleiben wichtige Be-
reiche von Beziehungen, Freundschaft, 
Liebe und anderen positiven Lebensge-
fühlen verborgen. Es heißt: Wer dankbar 
ist, kann positive Erfahrungen mehr ge-
nießen und erlebt weniger Ärger, Eifer-
sucht oder Schuld. Kein Wunder also, 
dass schon die frühe Christenheit sich 
um die Dankbarkeit in ihren Gemeinden 
gekümmert hat. Paulus schrieb an seine 
Gemeinde in Thessaloniki: »Seid dank-
bar in allen Dingen; denn das ist der Wille 
Gottes in Christus Jesus an euch.«  Pau-
lus führt also den Auftrag zur Dankbar-
keit auf Gott zurück. Dankbarkeit in al-
len Dingen. Das ist herausfordernd. Aber 
wer hat gesagt, dass das leicht ist?

Frank  
Schröder
Referent im 
CVJM Thüringen

Wir treffen einen Bekannten und fra-
gen: «Wie geht es Dir?« Bei vielen Män-
nern kommt es zu der tief erhellenden 
Antwort: »Geht so.« Andere reagieren 
so: Es beginnt das Klagen – Gesund-
heit, Job, Nachbarn, Politik, usw. 

Langfristig schadet Jammern und 
Klagen. 
Das ist, wie in einem Schaukelstuhl zu 
sitzen. Man verbraucht Energie, den 
Schaukelstuhl in Bewegung zu halten, 
kommt aber trotzdem nicht vom Fleck.  

 T Wer jammert, konzentriert sich auf 
das, was nicht funktioniert und 
übersieht, was gut läuft. 

 T Jammern und Klagen führt zu einer 
Verstärkung der negativen Gefühle 
 

 T Wer jammert und klagt, sucht nicht 
nach Lösungen für die Probleme, 
sondern verharrt darin, dass uns 
Dinge stören, belasten, ärgern.
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Auf ein letztes Wort

Gefördert vom:

Ein Jahr der Geschichten
zählen hat – das wäre doch reizvoll! Denn Ge-
schichten sind und bleiben faszinierend. 

Zum Schluss stelle ich die nicht ganz ernst zu 
nehmende Behauptung auf, dass unser Gehirn 
einen Sonderspeicher für Geschichten bereit-
hält. Jedenfalls prägen uns Geschichten auf eine 
ganz eigene Weise und sind uns Inspirations-
spender. 

Ich bin wirklich vorfreudig, viele CVJM-Geschich-
ten im Jubiläumsjahr zu hören!

Sara Hofmann 
Leiterin des checkpointJesus Erfurt

 »Oma, kannst du mir nochmal die Geschichte 
vom Helikopter im Weinberg erzählen?« Ich weiß 
nicht, wie oft ich diesen Satz ausgesprochen 
habe. Ich weiß nur, dass ich diese Geschichte 
unendlich oft hören wollte. Jedes Mal aufs Neue 
zog mich meine Oma in den Bann, wenn sie ihre 
Überlebensgeschichte aus dem Krieg erzählte. 
Ich fieberte mit, wie wenn ich alles zum ersten 
Mal hören würde. Warum ist das eigentlich so, 
dass Geschichten eine unvergleichbare Faszina-
tion auslösen? 

Ich würde sagen, dass Geschichten das Starre 
lebendig machen: Geschichtsdaten werden mit 
überlebten Ereignissen gefüllt. Das unbekannte 
Land wirkt zum Greifen nah. Und das Beste: ich 
kann mich selbst in die Geschichte beamen und 
mich darin suchen und finden. 

Es ist ja außerdem nicht so, dass nur ich et-
was davon habe, wenn mir jemand »seine« Ge-
schichte erzählt. Der Andere ist bereit, seine 
(Herzens-)Tür ein Stück aufzumachen, Ein-
blick zu geben, seinen Erfahrungsschatz zu tei-
len. Dabei ist das Alter meines Gegenübers erst-
mal zweitrangig. Selbst junge Menschen können 
schon Lebensgeschichten erzählen.

Wie wäre es denn, das Jubiläumsjahr des CVJM 
dafür zu nutzen, um Geschichten zu hören und 
zu erzählen? 175 Jahre sind ja so eine Menge, 
dass wir nicht mal mehr unsere ältesten CVJM-
Geschwister direkt befragen können. Aber im-
merhin gibt es allerhand lebende CVJM-Gesich-
ter, die allerlei Geschichten in sich tragen. Ver-
mutlich braucht es einen gesteckten Rahmen, 
um den CVJM-Geschichten Platz zu schaffen. 
Es passiert ja doch nicht einfach so in einer Vor-
standssitzung oder nach einer gemeinsamen 
Veranstaltung, dass wir ins Erzählen kommen. 
Aber ein Abend, an dem Jung und Alt zusam-
menkommen und jeder Zeit fürs Hören und Er-


